Geleſenſte 


Deutſche Seitung | 


a 


Weſtens. 


J — 


Welielert don der e— ; Near Dreh Un. 


— — ⁊ 


Sulaud. 


Die lebten Truppen ab, 


Aämlib von „Camp Wikoff.“ — Portoricos 
Käummna verlangiamt fich.—- Dermijchtes. 


MWafhington, D. E., 10. Oft. „Mit 
diefer Ordre geht Camp Widoff (Wionz= | 
tauf Point, &. 5.) in die Gejchichte 
über,“ ertlärte 
Corbin. Er meinte damit den Befehl 
zur Megdringung des 7. Bundes-In— 
fanterieregiments aus jenem Lager 
nad Azmeepojten in Michigan. Diejes 
Regiment war das leßte dafelbit, und 
eö bleibt jeßt in dem Lager nur nod) 
ein Bateilion Ingenieure. Doc find | 
im Generalbofpital noch etliche Kranie, 
deren Zujtend nod nicht die Wegbrin- 
gu ng geſta attet. 


der Generaladjutant | 


| 


San‘uan, Bortorico, 10. DH. Man | 


a ftimmt erwartet, daß die |", 
ren \ ı ner’3 Weigerung, den Forderungen der 


rn 


Wortorico durch 
vollendet 
Spanier, 


Räumung der Inſel 
die Spanier noch dieſe Woche 
würde. Indeß erklären die 
ſie hätten nicht Transport h 
genug, obgleich ſpaniſche Dampfer, 
welche hier anlieſen, feine Truppen 
auſnahmen. Die Amerikaner glauben, 
daß die Spanier noch irgend etwas 
Anderes im Hintergrunde haben. 

Die Geſchäſte liegen 
brach, und die Eingeborenen ſind ſehr 
unruhig über die Zögerung der Spa— 
nier, obgleich es bis jetzt nur innerhalb 
des ſpaniſchen Kontroll-Bereiches zu 
Gewaltthoten gekommen iſt. 

London, 10. Okt. Einer neuerlichen 
Depeſche aus Madrid zufolge werden 
alle ſpaniſchen Truppen nächſte Woche 
aus Portorico weggebracht, und wird 
die Räumung Cubas im November 
vollendet werden. Die betreffenden 


Truppen haben jetzt ihren rückſtändigen 
Streik, 


Sold bis einſchließlich Juni erhalten; 
jeder Mann ſoll noch einen Anzug und 
noch für zwei Monate Löhnung vor der 
Rückkehr nach Spanien bekommen. 


ſind. 


ſeitiger aus. 
| —— 


Nach dem Eintreffen in Spanien ſollen 
und Dachdecker ſind bereits gleichfalls 


dann die Leute aus dem Heeresverband 
entlaſſen werden. 

Allerlei. 
Ott. Gene— 
Militär— 


Santjago de Cuba, 10 
ral Lawton, amerikaniſcher 
gouverneur des 
ao, hat wegen Krankheit einen Urlaub 
von drei Monaten erhalten und fehrt 
demnäcdhjt nach den Ver. Staaten zu— 
rüd. Seine Stelle wird von General 
Wood verjehen, dem biöherigen Gou= 
berneur der 5 
Pioods Stelle tritt Major MeLeary. 

Son Francisco, 10. Okt. 
Teansportboote „Senator,“ „Ohio,“ 
Newport,“ „Valencia“ und „Indiana“ 


ren. 
fahren auf dem „Newport.“ 


Noch drohend. 

Die Indianer-Sachlage in Minneſota. 

Walter, Minn., 10. Ott. (2 Ubr 
Morgens). eder Weihe, der Waften 
tragen fann, tft aur Zeit auf der Stra= 
be, in Erivartung eines Indianer-An— 
griffe. General Bacon feloft fürchtet 
eine feindielige Kundgebung. Alle 
weißen Frauen und Kinder jind aus 
der Umgegend in die Stadt gebracht 
worden. Alle Truppen der Aaentur 
find auf Das Schlimmite vorbereitet, 

Viele glauben jegi jt.urt, * in dem 
Treffen, vor mehreren Tagen, die 
Truppen nicht nur nicht geſiegt hätten, 


Stadt Santjaao, und an | 


Die | 


an 


Gelegenheit ı Ichaftsarbeiter 
1 | die 
' Mann 
ı gen, 


Bom Gelbfieber. 


| 

| Iadjon, Miff., 10. Of. Wenn fie 
* nicht Froſt einſtellen ſollte, 
| 

! 

| 


wird 
jedenfalls das Gelbe Fieber über den 
ganzen Staat Miſſiſſippi ausbreiten. 
Von Tag zu Tag treffen beunruhigen— 
dere Berichte ein! 
New Orleans, 10. Okt. Der ge— 
ſammte Gelbfieber-Ausweis, ſeit dem 
—7— der diesjährigen Seuche in un— 
ſerem Lande, ſtellt ſich bis jetzt folgen— 
dermaßen: 
| gen und 33 Todesfälle; Miffiffippi 
' 435 Erfranfungen und 35 Todesfälle. 


Außerdem wird eine Erfranfung aus | 


Arkanfas, und ein Todesfall aus Ken 
tudy gemeldet. (Unter Flüchtigen aus 
Miſſiſſippi.) 
krankungen und 69 Todesfälle bis zum 
heutigen Tag. 

Vom Kohlengräber-Kampffeld. 

Springfield, Ill. 10. Okt. 
Kohlengrube-Sachlage zu Virden iſt 
ebenfalls drohend. 
dortigen Grubengeſellſchaft um mili— 
täriſchen Schutz für ihre Nicht-Gewerk— 
zu entſprechen, hat 
Streiter ſehr ermuthigt. 200 

ſind von hier abgegan— 
um farbige Arbeiter abz 


fangen, welche nach 


Auf 1 Cent herabgeſetzt. 

New NYork, 10. Ott. Der Preis der 
„New York Times,“ 
vativſien Blätter dahier, iſt von 3 
Cent auf 1 Cent herabg geſetzt worden, 
mwenigitens fi. ©... Stadtge! bieh, 

— — 


Ausland. 


Seine Babylon. 


Zn 


| Es fcheint bedenklich im Paris auszufeben, 


Der Bauarbeiter | 


10. Dtt. 
weit entfernt, aufzuhören, 
dehnt jtch noch immer weiter und viel- 


Paris, 


— Einſtellung in Paris 


und den Vorſtädten! Die Röhrenleger 


den Streit gegangen, und 


Schreiner und Tiſchler werden folgen 


Departements Santja- 


| wirklich rebellifch 
| würde die Lage vielleicht noch bedrohli= 


ondern von den Yndianern geradezu | 


geichlagen worden jeien. Ein Theil 
der Indianer tit ohne Zweifel jür Un- 
teriverfung, um das Meußerjte zu ber- 
hüten; aber eine, noch nicht beſtimmte 
Anzahl toeilt diefe Stimmung genz 


Es verlautet, daß Bahnbe- 


auch 


Youiftana 704 Erfranfun: | 


Im Ganzen 1141 Er- 
die beten fünnen, die Serutotemfaheer | 
ı und ihr Wert täglich in ihr ( | 
| Ichließen ſo ſlten. 


eines der konſer-⸗ 


| 
| 


| 
| 





Die | 
ı in der er den Raijer erjucht, d 


Gouverneur Iane | 
| lande zu verpflanzen, weil 


Des Haifer Baläftinafanrt. 
Berlin, 10. DH. 


ftina mwird auf alle mögliche Weife aus: 
gebeutet. Vor Poftkarten mit Anjich- 


ten ausPaläjtina, insbefondere der Ers= | 


löjerfirche in Zerufalem, fann man Jich 
faum retten. In allen Schaufenjtern 
liegen fie, an allen Straßeneden werben 
fie auggeboten. Much ein „Feitfahrt- 


| Liederbuch“ ift erfchienen, welches Cho- 


räle, Vaterlandslieder und Voltälieder 
enthält. Zum eriten Volkslied it „Un 
der Saale hellem Strande“ ausgewählt 
worden, vermutblich weil es am or 
dan feine „Burgen ftolg und kühn“ 
gibt. 

Der „Reichsbote 


regt an, daß All 


Gebet ein⸗ 
FSalle— 
ıtlicht, 
e Ein 
nach dem of end: 


Gin Vifomte 
pille hat eine Brofchüre —— 


richtung des Harems 


pm Der 


ge get 1 — 


auf allen Gebieten überwucherndenEin— 


fluß des weiblichen Geſchlechts nur 


* Harem ein wirkſamer Abzugskanal 


u⸗ 
Virden beſtimmt 
Man wartet jetzt net Spannung | 


ER ſWweitere Nachri 7 
Fegenwärtig auf weitere Nachrichten von dort. 


ſein würde. 

Eine nette Blumenleſe! Und damit 
das Bouquet vollſtändig werde, ſei noch 
das Gerücht erwähnt, der Kaiſer wer— 
de der Kreta-Frage wegen den ur— 
ſprünglich in Ausſicht genommenen 
Beſuch in Konſtantinopel unterlaſſen. 


ide 


| Natürlich ift fein wahres Wort daran. 





die | 


dienſtete und allerhand Geſchäftsleute m N 
| Abgeordnete Stadihagen regen Belei- 


jich den Streifern anjchließen werden 


Die franzöfifche Regierung hat fi) er= | 


boten, die Poften der jtreifenden Xofo- 
motipführer mit Milttär-Mafchiniiten 


| zu befeßen, und, wenn die Bäderei-Ar- 


beiter jtreifen, auch Brot baden zu laſ— 
fen. 

Die fortdauernden Gemwaltthättgfei: 
ten, welche in Verbindung mit diefen 
Ausſtänden vorkommen, haben die Re— 


Stelle kurz erwähnten) Beſchluß ver— 
anlaßt, noch 10,000 Mann Kavallerie 
und Infanterie nach Paris zu werfen. 

Menn die aroke Armee der Be— 
Tchäftiqungslofen und Wusftändigen 
werben jolite, ſo 


cher Jein, als zur Zeit d der PariſerKom— 
mune! Die Zahl der Streiker wird zur 
Zeit auf nahezu 80,000 geſchätzt, und 


man fürchtet, daß ſie ſich noch bedeu— 
tend vermehren 
Stadtrath von Paris 


wird, obmohl der 
einen Belhluß 
angenommen hat, welcher den Seine= 
Präfekten auffordert, janmtliche Ub- 
machungen mit Kontraktoren rückgän— 


gig zu machen, wenn dieſe ſich nicht mit 


ihren Leuten vergleichen, und die Ar— 


beit binnen 24 Stunden wieder aufge— 


nommen wird. 

Vor der letzten Pariſer Weltausſtel— 
lung kam es bekanntlich ebenfalls zu 
einem großen Streik. 


Ausſtand umfaßt bi? jet fchon, außer 


| Mart Geldbuße 


' gierung au) zu dem (fchon an anderer | 
follen noch diefe Woche mit etwa 4500 
Mann Truppen nah Manila abiab: | 
General Miller und jein Stab | 


| Magiftrat zu 


Aber der jebige | 


den Ausftellunas = Arbeitern, die Ar: | 


und gar nicht, und den liebrigen traut | 


man auch ned nicht To recht. 

„lat Mouth“ und feine Schaar | 
bon 40 Indianern mögen fich nod) vor 
em morgigen Tage edenfall3 auf dem 
Kriegepjad befinden. Wie man hört, 
verlangt dieſer Häuptling, 


Iruppen aus der Agentur meggebracdht | 


werden, und droht im Weigerungsfall 
mit Anihluß an die Aufftändifchen. 
Auch n *— Meldung zufolge 
wollen die Indianer keine Bundestrup⸗ 
pen mehr anf der Nefervation zulafjen | 
und die auf derfelben befindlichen zu 
vertreiben juchen. 

Gouverneur Clougb jandte ein 
ziemlich „paßiges” Telegramm an da3 
Bundes-Sriegsdepariement wegen nicht | 
genügender Hilfefendung und mird | 
jegt die Staatsmilizen zum Beijtand 
der Requlären in der Reſervation be— 
ordern. 


daß die, 


‚ beiter an den Gifenbahnen, der 
Sorbonne (Barifer Univerfität), 


neuen 
dem 


| Smeritantichen Verficherungsgebäude, 


| dem Boulevard des Italiens, der Opera 


Comique und dem Anbau der großen 
Nationalbibliothek. 


| 
! 


I 


Ziemlich viel verlaugt. 
Berlin, 10. Dt. Ein Vertreter der 
Verlags-Firma J. ©. Cotta ift gegen- 


wärtig in London, um die Vortehrun- 


gen für die Ueberſetzung der B 
ſchen Memoiren in das Enalifche 


ismarck— 
und 


die Heraus sgabe derjelben zum Abſchluß 


| 


Ameritaniſche Schriftitcherin ges | 


ftorben. 

Nem Hort, 10. OH. E3 trifft Hier 
die Nachricht ein, daß in der bayrifchen 
Hauptftadt München am Fzreitag die 
befannte amerifanijhe Schrijtitellerin 
Blandhe Willis Howard vn. Teuffel ge- 
ftorden ift. Sie war die Gattin von 
Dr. vd. Teuffel, Leibarzt des Königs 
bon Württemberg; vor acht Jahren 
Jatte ſie ſich mit ihm vermählt. “*hre 
meiſten Werke ſind Erzählungen, wel— 
che das Leben in den Neuengland— 
Siaaten charakteriſiren. 

Leicheufeier für Meninleys Schwa⸗ 
ger. 

Canton, D., 10. Oft. Heute Nadı- 
mittag um 2 Uhr fand, in Gegenwart 
bes Präfidenten Mcfinley und feiner 
Gemahlin, Die Begräbnißfeier für Gen. 
D. Sarten ftatt, einem Bruder von 
drau MeRinlen, welcher füngjt von der 
gejhiedenen rau George erjchofien 
wurde. Letztere befindet fich immer noch 
im Gefängniß. 


zu bringen. sür das alleinige Recht 
zur Veröffentlichung diefer Memoiren 
aleichzeitig in London und New ort 
werden $100,000 verlangt, —ein Preis, 
der fehr hoch ericheint, wenn man be— 
dentt, daß der dritte und interejlante- 
fte Band diefer Memoiren gar nicht von 
Gotta, jondern vonHerbert dv. Bismard 


fontroflirt wird! 


Stephauy wird flagen. 

Berlin, 10. Dit. Der Chef-Redaf: 
teur der „Q Voſſiſchen Zeitung“ Stepha— 
ny erklärt in dem genannten Blatte, 
daß die Verdächtigungen der „Deut— 
ſchen Tageszeitung“, er habe um die 
Transaktionen des entlaſſenen Han— 
dels-Redakteurs des Blattes, Duntz, 
(welcher ſich beſtechen ließ), gewußt 
und dieſelben gebilligt, jeder Be— 
gründung entbehrten, und daß er die 
„Tageszeitung“ wegen Beleidigung 
verflaaen werde. 
Franfreih gibt im Sudan nad. 

Paris, 10. Oft. Ein wahrfcheinlich 
bon der Regierung infpirirter Artikel 
im Blatt „Le Matin“ befagt, daß 
Frankreich fich nicht wegen Fafchoda’g, 
das fogar die Eaypter jelder niemalg 
hätten behaupten können, in einen$trieg 
mit England jtürzen follte, und dat 
die Frangofen fehr wohl jich von dort 
zurüdziehen fünnten, * ſonſt ihre 
Kolonialpolitik aufzugeben. Der Ar- 
tikel erregt beträchtliches Aufſehen. 


Kaiſer geleiſtet. 


geſtrichen worden, weil der Kaiſer, 
s tj | urprunglih geplant, den 
Es droht jogar eine all | 


Auch die Analt, daß das Auswärtige 
Ymt während der Mbiwelenheit bes 
Herrn von Bülom verwaiit fein werde, 
tft unnöthia, da der Vertreter de3 Ieh- 
teren, Sreiberr von Richthofen, auf den 
ibm gewährten Nachurlaub verzichtet 
hat. 

Einen aroßen Verzicht hat auch der 
Der auf das Pro- 
der Paläſtinafahrt geſehte 
nach Egypten iſt thatſächlich 
wie 


grammm 
Abſtecher 
Reichstag in 
Perſon eröff nen will. Dieſer Ent 
ſchluß des Kaiſers hat überall den be— 
ſten Eindruck gemacht. 
Klagen über Berliner 
Mißſtände. 
n, 10. Ott. Wie bereits gemel— 
der ſozialiſtiſche Reichstags— 


VPolizei⸗ 


Berli 
det, iſt 
digung der Berliner PB: lizei zu 
verurtheilt worden. 
Die „Berliner Neueſten Nachrichten” 
und andere Blätter außern nun ihr Er— 
ſtaunen darüber, daß Polizei-Präſi— 
dent bon wi idheim in dieſem 
ausſagte, es ſei ihm von Beſchw 
über Mißſtände in der Polizeiberwal— 
tung nichts bekannt, RR venig wiſſe 
er etwas von einem Beſchluß der 
Stadtverordneten-Verſa mmlu na, den 

erfuichen, fich mit dem 
Volizei-Präjtdenten bezliglich b es ſtan— 
dalöſen Falles Köppen in Verbindung 
zu jeßen. (rl. Köppen, ein anfländi- 
ses Mädchen, wu rde „Proſtituirte“ 
verhaftet und mußte ſich auſf Veranlaſ— 
ſunged 
Unterſuchung unterziehen). Oſſenbar 
müſſe der dtoerordneten-Beſchluß 


Pr 


als 


Stadt 


ozeß 
verden 


Die bevorftehende | 
fich | Fahrt des Kaiferz Wilhelm nad) Palä= | 





ı nämlich die Her * ung 
auf zwe 


ſind verſloſſen, 
wieder me 


thatſächlich bekam. 
eine Erhöhung der 


I itarfe des 


ı Höjung um etiva 


| Kaiſers, 


und nach gewiſſen Komp 
| 
tung Der 


| lage (abgefehen von der Erhöhung 


Saifer ae Mikitärfordes 
rungen. 


Berlin, 10, Oft. Der Entjehluß des 


jo In zu eröffnen und zu dieſem Behuf 


ſeine Orientreiſe etwas abzukürzen,iſt 
hauptſächlich darauf 


zurüdzufüh ren, 


daß der Kaifer noch 5 höhere Wiitärfor. 


derungen zu ftelen winft und viel | 
auszurichten ! 


mehr in diefer Cache 
glaubt, wenn er an Ort und Stelle ift. 
Befanntlich nahm der Reichstag 
Jahre 1893 nad) einem harten Kambf, 
tomtiien, Die 
Regierungzvorlage betreffsfteorganifi- 
Armee an, und felbit die 
durchgreifendfte Neuerung diefer Vor 
der 
der Armee) 
„der attiven 
Drei 

2.» ter] it nur auf 
fünf Sabre gelten. Dieje füi re 
und * Kaiſer will 
hr haben, mie er ja bereit2 
Sahre 1893 mehr haben wollte, als 


Friedens-Präfenzjtärte 


UL 


Dienſtʒ in de 


inf Ja 


im 
er 
Vor fünf Jahren wollte der Kaiſer 
Friedens-Pr 
Heeres um 83,000 

haben. Schließlich gab er ſich 


zufrieden, daß für das — Jahr Er— 
50,000 und 


Mann 


Di ann ſtu 


fenweiſe Steigerung dieſer Erhöhung 
bis auf rund 70,000 verfügt wurde. 


ver 
| digur 


ſowie mittels 


aber jetzt eine beträchtliche 
* mittels Vervollſtän 

iſſer Bataillone und mittels 
Organiſirung neuer Feldbatterien, 


(2 


rlanat 
meitere G 
ig gen 


der 


Bataillonen vonArmee-Telegraphiſten. 


jährlicher Dienſtzeit will der Kaiſer er- 
neuert 


kerung 
daß dadurch die Koſten fi ür di 
1 


ſche 
nug entwickelt ſei, um einen Schutzzoll 


300 | 
| Tozialdemofratiiche Partei fei die 


! ziae, mel 
archi 


ver 


aa 
ver Sittenpolizei einer äratlichen | ABER Rn 
| von Berfien das Proaramm 


vom Magiftrat unausgejührt gelaffen 


m —— ſein. 
Weiter konſtati 
F Gericht da 


tiren die Blätter, 
s Vorhandenſein 
Mißſtänden im Polizeidepartement 
thatſächlich anerkannt habe, z. B. daß 
Geſangene auf den Polizeibureaus ge— 
prügelt worden ſind. Der Angeklagte 
Stadthagen ſei nur auf die ſenſationel— 
len Ausſagen des Herrn von Wind— 
heim hin verurtheilt worden, denn ihm 
war zur Laſt gelegt, behauptet 
ben, der Polizeipräſident helſe den 
— nicht ab, obgleich er die— 
f ben fenne. 63 jcheine aber, jagen 
bie Slätter, daß der Herr Bolizeipräfi: 
dent nach dem Grundfat "Quod non 
In actis, non in mundo” 


daß 


Kein Wunder, 
Tageblatt,“ daß 


pordanden) arbeite 
meint das „Berliner 


| jo viele Mordthaten unaufgetlärt blei= 


ee anne 


ben, und die Mörder nicht entdedt wer— 
den. 

Auch dab täglid 
tungen in Moabit voriommen, 


wieder Branditif- 
ohne 


entveden, bemeijt, daß die abfälligen 
Kritifen über dus Regime des Herrn 
on Windheim durhaus gerechtfertigt 
find. 

Vadan im Wiener Gemeinderath. 

Wien, 10. Oft. Wieder einmal hat 
e3 im Gemeinderath einen lärmenden 
Auftritt gegeben. Auf der Tagesord- 
nung ftand die Frage betreffs Geneh- 
migung des jtäbtilchen Vertrags mit 
der Englifhen Gas-Gefellichaft. 

Die Gegner des Vertrages opponir- 
ten der Annahme desjelben auf das 
Heftigſte und Gemeinderathsmitglied 
Focher meinte, Bürgermeiſter Lueger 
hätte ſich lieber erſchießen ſollen, an— 
ſtatt die I bon ihm verhöhnten 
Engländer anzubetteln. Auch jeien La- 
ternenpfoſten ne zu anderen ala Gas: 
ziweden geeignet! Auf diefe Schmeiche- 
leien antwortete Queger mit der Erflä- 
rung, daß er socher wegen Beleidigung 
verflagen werde. 

Nach hikiger Debatte wurde der Ver- 
trag für angenommen erflärt, wa3 die 
auf der Öallerie befindlichen uegeria- 
ner mit folcher Befriedigung erfüllte, 
daß fie den Luegermarfch anjtimmten 
und die Gegner desBüirgermeiftere und 
des Vertrags mit der Englifchen Gas- 
gejellichaft in roher Weife injultirten. 

Iyphusfraufe Soldaten. 


Breslau, 10. Oft. Zu Brieg in 
Sclefien find 50 Infanteriften am Ty- 
phus erkrankt. 


(Wa3 nicht | 
in den Aften ijt, das it überhaupt nicht | 


bon | 


| behörbe in 
die italieniſchen 
und Sondico, wele 
Schweiz ausgewieſen wurden, 
| iiber Die Grenze nach der Schweiz a 
| fchoben. 


zu bas | 





| Yrbeiter. 


| mohnhafte 
I tit tele 
daf es der'Bolizei gelingt, dieThäter zu | 
nem Städtchen 


| Der Unglüdliche ftieß, als 


Terre Beitimmuna beireits zmei- 


leben; di ie ermöglicht 
einen qröheren Prozentfah der Bevöf 
militäriſch ——— 


ohne 


Natiı n 


nn 


* tperden, und damit die 
ür-Referve zu erhöhen. 
Der dentſche Sozialiſtentag. 

Stuttgart, 10. Okt. Kurz ſei— 
ner BV zertagung nahm der Parteitag ber 
ei Soztaldemofratie eine Reſo— 
weiche erklärt, daß die ** 
—* im Allgemeinen weit 


— 
Dher 
Militä 


vor 
en 
alias al 
Ind ae 
entbehrlich zu machen. 
Siehfnecht erfiärte in einer !iede, Die 
ein— 
ſche fähig ſei, die Welt vom An 
ismus und vom Krieg zu befreien. 
Ferner behauptete er, Fürſt Bismarck, 
welcher mehr Macht gehabt habe, als 
irgend ein Mann ſeit Napoleon l. ſei 


durch die Sozialdemokratie „erſchmet— 
tiert 


worden. 

Der näch te Barteitag fol in 9 

jtattfinden. 

Der Sdah will zum Zaren. 
on 


Moskau, 10. Dt. Mirza Reza 
Khan, der perjiiche Gefandte am ruffi- 
Ihen Hof, tft von St. Petersburg nad) 
Teheran, der perfifchen Hauptitadt ab- 
Dort joll er mit dem Schah 
der Be 
Fuchsreife feitzufeßen, tmwelche diefer zum 
Zaren, Toivie auch noch zu anderen eu— 
ropäiſchen Herrſchern machen will. 


anno— 


Hin und her geſchoben. 


raßburg a, 10, 
Mülhauſen, im Elſaß, hat 
Anarchiſten Boffini 

che jüngſt aus der 
wieder 


S Okt. Die 


Str — 


abge— 


Opfer einer Feuersbrunſt. 
Kaſſel, 10. Okt. Bei einem Brand 
in kalden, Regierungsbezirk 
nd die Wittwe Happic), der 
Beder und deſſen Mutter in 
den Flammen umgefommen. 


(Teicgrapbiiche Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


in 


Kaſſe re; 


In Ganada verunglädt, 


Der bier Nr. 3409 PVernon ve, 

Architett W. K. Kobniton 
graphiſch benachrichtigt worden, 
daß ſein l jähriger Sohn Kalp) in et- 
in Garada, wo er bei 
Besuch meilte, 
[eg geworden ift. 
er fih auf 
read befand, mit zwei Nab- 
lern zufammen und erlitt dabei fo 
Schwere VBerlegungen, daß er jchon nach 
kurzer Zeit verſtarb. 


— —— — 


ſeinen Großeltern auf 
das Opfer eines Unfa 


einem Fal 


damens 
herman 
amftag 

vilipp 
565 State Str. eingebro— 

Str.-Poli— 
feſtgehalten 


* Zwei junge Burſchen 
James Cook und Frant 
ſind heute unter der Anklage, 
hend in die Wirtkihrtt yon 
Keßner, Nr. 
chen zu ſein, vom Harriſon 
zeigericht zum Prozeß 
worden. 

* Ein gewiffer Louis Kohnfon er- 
bielt heute von Polizeirichter DonYe eine 
Geldſtrafe von 815 zudittirt, meil er 
ſich geſtern Abend das Vergnügen 
machte, an der Green Straße mehrere 
Baffanten zu erjchreden, indem ex ei- 
nen Polizeiftern fehen ließ und die Leu- 
te zu verhaften drohte, 

* Nichter Val hat es heute abge- 
lehat den Einhallsbefehl wieder auf— 
zuheben, durch welchen es dem ehemali— 
gen Theater-Unternehmer Frank Hall 
unterſagt wurde, die Mitglieder der 
Columbia Commifſion Co. wegen Be— 
triebs einer Winkelbörſe gerichtlich zu 
drangſaliren. Herr Hall mird gegen 


9 
4 
St 
S 


dieſe Entſcheidung beun Appellhof Ve— | 


zufung einlegen, 


Der neue Befehlhaber des Pacific: 


den Reihätag in eigener PB | 


im , Chicago, I 
' nigen Deutjch-Ameritanern unter uns 
bat ı . 


äſenz⸗ 


damit ! 


| zufrieden aber ift er — mit 
Bevor 


| nunmehrigen Vize 


der Schaffung von drei ı 


| tenenheit erhalten, 


Stärfe der | 


| des —_ YUndel ift da: 
! — 
weil 
| rung bom Negime 
end — pom 


I DIL AAKiL 


| BER nl 
twerla land 
| ern 


ı Nermann G. 
Artillerie-Regiment, 


derliegt. 


| diefer Eigenſchaft 


rung vorherzugehen hatte, 


| 
Polize# 


| dauernden förperlichen 
litten. 
geglaubt, und mit den Ausſichten der 


ſeit 
| mittelt zu haben. 
| diefes Mal eine 
| ihres Zeichens Stenoaraphin, 


| ist 





| ben Mißbrauches des Saftrechtes. 


Gommodore Kautb. 


Geihwa- 
ders. 


Col. Andel wieder an der Spige des Dierten 
Illinoiſer Regiments. 

Auf der Reiſe nach Honolulu be— 
grifſen, wo er den Befehl des reorgani— 
ſirten Pacifie⸗ Geſchwaders unſerer 

Bundesflotte übernehmen ſoll, kam ge— 
ſtern Kommodore Albert Kautz durch 

Chicago. Derſelbe, einer von Den ive- 


leren höheren Flotten Offizieren, 
feiner geit mit dem jetigen Vize-Ao- 
miral Deivey aufammen die Schukbän- 
te der lotten:) 
gedrücht. Die „Klaffe von 18554“, 
— Dewey und Kautz achörten, 

ıblte SO Schüler. Bon diefen haben 
* ſeiner Zeit nur 15 ; die Offizierö- 
Prüfi fung beſtanden. Vier von den 15 

d noch jetzt, nach Jahren, 


u 


mm 


neue De pa des 
utz wird aus Schlacht 
Oregon“ und „Jowa“, den kleine— 
ven, aber —— beivaffneten und mo 
dern gebauten Fahrzeuaen „Bi 
pbia“, „Bemington“ und „Wbee 
jomwie aus den etmag 

1 F batroß“ 

Seinem Schulfreunde 

Her rs Kautz den errur igenen Waf 

fenruhm von ganzem Herzen; weniger 


ar r 
Kommo 
dore Ka ſchif— 
fen 


ze? 


\ 
ver 
den 
m) 


f 1. 
\ilabe! — 


ling 
alterthümlichen 
und „Adams“ be 


84 


Dewey 


J 


der 
uquna, welche feitens des Präſi 
Aus bruch des Krieges dem 
Admiral in 

vor ihm und anderenOffigeren bo 
herem Dienitalter zutheil aewo 
Kommodore Kautz ſelber hat als Kam 
Be der Flottenſtation 
R. J. während des Kriegesſk 


ſich beſond 


denten bei 


26i6 
zuzeichnen. 


> n — Leidweſen 


Lt 
‚A 


om Kriegs 
Strafur— 
Suspendi 
Kommando 
enten MeKinley 
Laut „Kabi 
“om Ditober hat Oberft 
ndel mwied er mit dem Aommando des 
Wort in 


NRNegiments 


über dieſen gerät 
- auf — — 


Hräfid 
eſtät igt worden 


nie | 
netserlaß 8. 
ya noijer betraut 
müf fen. 
Mit alieder 


Deutich 


und jsreunde des 

Umerilanifche 
Nachricht mit 8: 

daß Dber-Lieutenant 
Schumm vem Zweiten 
der zum Colonel 
der genannten Organiſation gewählt 
worden war, auf Governors 
bei New VPork ſchwer erkrankt darnie— 
Lieutenannt Schamm hatte 
ir ven lebten Monaten als Wojutant 
e3 General Gillefpie fungirt und in 
viel auf Deontauf 
Boint zu thun gehabt. Man befiicch- 
tet, daf er Jich dort vielleicht den 
phus geholt hat. 

Youngs Neiterregiment verbringt 
heite feinen legten Taq in Fort Sheri- 
dan. Morgen eifolat die Yusmulte- 
rung der Truppe. 


nienis wird Die 
erfüllen, 


dan 


— 
yn 
29 


Mannſchaften, welche der Ausmuſte— 
nicht 
weniger als 150 anſcheinend recht ge— 
ſunde Leute Stein und Bein geſchwo— 
ren, ſie hätten im Dienſte irgend 

Schaden 
Man hat ihnen indeſſen 


haben 


nicht 


Betreffenden auf Penſionirung ſteht es 


vorerſt nicht beſonders gut. 


Wieder eine Erbin gefunden. 


Dem hieſigen Detektivdepartement 


längerer 
Die 


Frl. 


Glückliche ift 
Mamie Norton, 
welche 
früher in Chicago wohnte, jedoch nor 
einigenMonaten von hier fortaing. Die 


| Polizei wurde por 14 Tagen benad- 
ı richtigt, Daß die junge Dame don einer 
Verwandten in Gentralta, 


So., $15,: 
000 geerbt habe, und eg wurde alsdann 
nach forgfältigen Nachforfchungen er- 
mittelt, daß die Erbin fich 
ver, Eol., befindet und bei der Firma 
Dalton & Sal) al3Stenograpdin an- 


| gejtellt ift. 


— —— — 


Kurz und Neu. 


203 Angeles, in Californien, 
heute die telegraphiige Nachricht 
eingetroffen, daß dafeldft der ehemalige 
Shicagoer Stadt-Schagmeifter Wan. 
H. Rice im hohen Alter von 73 Jahren 
gejtorben tit. 

* in dem Gebäude der „Chicago 
Fire Broof Eovering Eo.”, Nr. 48 bis 
50 Franklin Sir., entjtand während 
der lebten Nacht auf bisher unaufges 
flärte Weife ein Feuer, welches einen 
Schaden von $400 anrichtete, 

* Dem’Bolizeirichter Quinn in Hyde 
Barf wurde heute unter Anderen der 
Pfarrer E. 3. Pofey von der St. Ma: 
rien— Ge, Nr. 4848 Armour Ave, 
als Ungeklagter vorgeführt, und zwar 
wegen angeblich ordnungswidrigen 
Betragens. Als Anfläger gegen den 


* Yu Q 


| Geijtlichen trat George WM. Ellifon von 


Nr. 249 49. Str. 
würden Bofen gewohnt vr 
—— den Pfarrer jetz 


auf, bei dem Ehr— 

Elliſon 
t eines gro⸗ 
Er 
ſagt, Poſey habe ihm, ſeine Gattin ver— 
führt, oder doch zu verführen ver- 
ſucht. Die Verhandlung der heiklen 
Angelegenheit wurde bis morgen ver⸗ 
ſchoben. 


— —— —— ⸗ 


| De 


(fademie zu Ynnapolis | 


ı Ik 
Mitglieder des 
| better 


| feit 
in ben 
| aroßer 
| per 


I Kl 
vi 


| ladung 


die Cor 

| —— 
Einladungen zur 
belt. 


daß 


| Digen 
indeſſen gut —— 
noch 
ı hat 


ringen Weraer der Widerfacher |? 


Regi⸗ | 


einen | 
er= | 
| endailtig 


| gebührt das Verdienit, wiederum eine | 
Zeit gefuchte Erbin er: | 


jeßt in Den= | 


| mocrac 
| viſi 


republika 


uu 


| ıbres 


| jten, 
Abend ım 

| baler - 

thodiſtiſchen Epi 

| tet werden Sollen, 

ı rer Thomas, Rettor 9. 


| Ttor %. D. 
| chöre 
URN | bei diefen 
Bei der ärztlichen Unterfuhung der | 
| vertheilt 


| ON 
| ball wird am 3 


| die 1 | 
ichäftsftraßen zum erjten Male „anges | 


| rer bes 3 
| mittag jener Behörde fein Entlaifung3= 


denheiten zwiſchen 
ſidenten Healy ſollen ihn 


wenden. 


| Beite 


Deutiche Seitung 


—für- 


Anzeigen. 


— — — — 


— — — — — 


— 


10. Jahrgang. — No. 210 


Friede und Freund ſchaft. 


Vie Gewerkſchaften geben ihren paſſiven 
Widerſtand auf. 


— — 


Die „County Democracy“ 
mi— 


der Rolle von Kriegsgefangenen,“ 
gen die Republikaner. 


wird den Feſtzug 


sd ja: 


N 


Der De korations 
oe 2.2 Y . 
Frieden Sfeier bat nunmehr mit 
Bien "ns der elektriſchen Feſtons 
Bau der Triumphbögen beginnen 
Die Ed ifon Clectric Eo., wel: 

Arbeiten übertragen worden 
Beranlaflı ung des $ ſomite— 
für dieſelbenUnion— 
obſchon ſie ſonſt keine 


bandes der Ar— 


der 


38 
cher dieſe 
ſind, 


Vorſibers S 


hyatauf? 


tumer 
eute angejtellt, ol 
[ Facver 
beſchäftigt. 


54 *9 rc 
ihrer Branche 


-Ausſchuß für die 
| heiten und 
und | 
| diefen 
| eine beän 
| Jiepnolds 


| * — J 
| De Anſicht 


Ueber 


dieſen Beweis von Arbeiterfreundlich- 


Reihen 
Ju 
>» bon Der 


u * — 
Präſident WEM 
Tederofion Fr 
Federdtion o 
angegan 
hn eraangene Ein 
eine der 


dor wird I deſſen 
gen werden, Die < 
sh men 
Feſtreden zu halten. 

Die von Ci Koch, dem 
der Dritten Divifion des Feltzuges, 
C crach und an dem 


Mm arching El 


und U 
Maria 


y Demo 
erlaſſenen 
iligung an dem 
gewir— 
wo rden, 
aiſationen 


ma 
ıri) 


wer 
$ 
* 


1b 
Beth 
haben viel Staub 


it 


zuge 


58 — — 
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nr 


nah 


Stomite 


en vohriti Weiter Ge 


t angeordne 


ein 


yan ber 

on marſchi 
kepublikaner, — 
tangements Degen 
re Den. i 


IrP 
Hl, 


Uuel im lid 
gen i im 

„hatten die 
bei ihre n 23 


Zr 


yerm 


J * 
fangenen vor 


wie 
ai — —* 
Y die nN Urli 


ähnlich 
wird Sic 


17 
Dem 


* f a nn sr 
Feſtzuge 
ikaniſchen Bundes 
snehmen. 

Die 


Jen Zweck rgantfa tionen 


* bri 


Bei den? 

welche 

Auditorium, in de 
Erſten 


re vche vera 
fi DET 


in der 


Halle 
SIopt 


wer De 


—— 18 
Fünfundfür 
bereits 
Peranitaltun 
Die 


führen. 


haben 


und terben auf 
rden. 


* 
ine 


Die Logenvertt 

ne erfie 

von Herrn Ariho ur Saton 

rim vorgenommen erden. 
Die Nadler-Varade ilt 

auf 

morden. Am 

feitliche 


ſelbe n hend wird u 
einen der Ge 


dreht” werben. 


— — 


Freche Einbrecher. 

Zwei Kerle verſuchten am Samſtag 
Nachmittag in das Haus Wr. 
Tomnfend Str. einzubrechen, bermod 
ten aber nicht ihren Zivedk zu erreichen, 
da fie fi) durch das von ihnen zer: 
triimmerte Hinterfenfter nicht 
zmwängen konnten, und da außerdem Die 
Ihür von innen berriegelt war. Die 
frechen Gefellen begaben fich deshalb 
auf die Straße zurüd, nahmen dort ei= 
nen feinen Ainaben mit fich 
gen ihn unter Iodesdrohungen, durch 
das Fenſter zu kriechen und den —— 
zurückzuſchieben. Während die Einbre 
cher in der Wohnung nach Werthgegen— 
ſtänden ſuchten, entfloh der Knabe 
und benachrichtigte einen Poliziſten, 


durch 


“ar 


) Eindringlin efe ftnahm und | : i 
— — 3 wurde, iſt während der legten Nacht im 


nach der Chicago Ave.-Polizeiſtation 


brachte. 


—--010--——— 
Dantt ab, 


er Geſchäftsfüh— 
zeute Nach— 


D. Northam, d 


County m hat I 


E. 


Meinunasverſchie— 
ihm und dem 8 
dazu veran— 
laßt haben. Herr Northam gedenkt, ſich 
fortan wieder der Rechtspraxis »43u— 
Da im Dezember ſowieſo ein 
neuer Geſchäftsführer ernannt werden 
muß, ſo wird die vakant gewordene 
Stelle bis dahin nicht wieder Leſetzt 
werden und Präſident Healy 
ſelbſt die Arbeit des Geſchäftsführers 
verrichten. 

u 
* zranf Koblik hat fich heute im 
Kriminalgericht vor Richter Mater- 
man der Bigamie jchuldig befannt. Er 
hat jfih am 5. Juni diefes Kahres, 


geſuch nee L. 


* 


| Mathilde U. Domers von Nr.922 Eiy- 
bourn ve, verheirathet, und am 4. 
September mit Alma Franzel von Nr. 
620 Newport Une, 


wird | 


une | 
| ter dem Namen Franf Koblenz, mit | 


ſeitens des Feſtausſchuſſes herrſcht 
Gewerkſchaftler — 


be — arten | Den 


5 le 
inger u— 


nunmehr i ‘ 
Mont 1A Ybend fei itgefe nt | 
ich | 


239 | 18 


— 


Statiftit, 


Sterotigteits 


Das Typhusfieber rafft immer nod; viele 
Leute dahin. 
chentlichenBericht über 
zuſtand der Bevölle⸗ 
n rolbs der ſtädtiſche 
Gefuͤnbheit von Neuem 
auf die immer nad) zahlreichen Sterbes 
falle hin, welche dirett auf Darmiranle 
Inphusfieher zurückzufüh— 
ren ſind. So erlagen in den letzten acht 
Tagen nicht weniger als jerfonen 

as mas 
alttaend hobe Anzahl ıft. Dr. 
halt nun auch heute noch an 
feit, da e3 weniger das 
Irintwaifer als vielmehr mit 
ven infizirte Milch iſt, die 
ſtarke J MR reiten genannter 
— verankwortlich zu halten 
Aerzte, * Typhuskranke be— 
indeln, werden deshalb aufs Neue 
om ſtädtiſchen Geſundheitsamt er— 
ſucht, die Namen der Milchlieferanten 
—— ten ſofort angeben zu 
amit die Su ut der bon die⸗ 
Händlern gelie 
terfagt werden a an, 
ndheitswidrig befunde 
Zbeorie Dr. Keynolds that» 
aründet it, erhellt ſchon 
daraus, daß in dem ganzen Bezirk, der 
Chicago mit Milch verſorgt — Illi— 
noi —— und Wisconſin — das 
— * 
in Chicago 
toenen $ Woche 381 
er als in der 
gen afııten Une 
& ute; Ty⸗ 
—J der 
der 


I2e 
00, 


In ſeinem moi 
den Geſundheits 
rung mweilt D i 


I) 


us 


unreine 
Iyphustein 
für das 

Kranibeit 


f 
iſt. 


Alle 


Sofia ſie 
n werde, 


} 

VL 
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v 


beraa 
19 weni 


dein 
vd 


ic, e 
Aariiıh 
lagſfluß 
niharr 94» 
4 lic ir 


er Prozeß Marzen. 


ien verur⸗ 
* 
ver Ver⸗ 


ines Ge } 
rechung 


bwore 


krankung 


Nie Marzen, 
er des an Fred 
nae Raubmordes, 
am g Nach— 
Kamens der Vertheidigung Die 
Ansprache an die Jury ge— 
Sr veriprach in jeiner Rede, 

5 erbringen zu wollen, vaß 

zzeuge Traeger ſich geirrt 
er in Marzen einen 
wieder zu ertennen vermeinte, 
Februar weit 
Stadttheil 

Prairie getroffen. Auch ande— 
Zeugen-Ausſagen würden durch ei⸗ 
zu liefernden Alibi is entkräf— 


en Verül 

en 
| Eat Anıvalt Be de Samftag 
mittag 


4* 
ID 


Abend = 23. 5 
ſüdweſtlichen 


rn sr am 
er am 


draugen ım 





Bew Je 


Jormitiag 
treten follte, wurde dem 
id afer gem yelde t, daß einer der 
Gefd worenen ernſtlich erkrankt ſei. Die 
Berhandlungen wurden aus dieſem 
evorläufig bis zum Nachmittag 


tchtshoF heute‘ 


iſt — 
540 W. 14. St., 
Fahrrad-Departe— 
von John M. 
Madiſon Straße. 
a nach leidet der Mann 
hrheitet ich - jo 
Verhandlung des Prozeſ— 
Inzigefahren werden — 
beide Seiten bereit er— 
— or nur ER Ges 
Aiporeren zu Snde zu bri 
"Später: — Es iſt in Bi 


anfte Geſchworene 
vo n Str. 


Des 


Nenn 
Bewa 


— 

De 
n 
D 


ul —B Befinden 
des Herrn Urfema feine Befferung ein 


' aetreten, und der Gerichtshof hat fich 
| deshalb Nachmittags bis morgen bers 


und ziwane | 


| ea in ihrer 





| 


| — imen, worin ſie dem 
{= | Henry bei ſeiner „Bekämpfung des La—⸗ 
ſiers“ den beſtenErfolg wünſchen. Wei— 
| tere Gelder hai Herr Henry indeffen in 


tagt. 


— — — — 


Tödtliche Folgen. 


Der 40jährige Arbeiter © L. * — 

Nrrbeit in den Steinbrücen der 
Weſtern Stone Co.“ durch einen her= 
abfallenden Felsblock jchwer verlegt 


Auguſtana-Hoſpital aeftorben. Good 
ae hinterläßt eine Wittme und vier 

Kinder, die in Lemont wohnen. 

* Die hiefigen Baptiften = Prediger 
heutigen Sonferenz= 
iBung einen geharnijchten Beſchluß 
Pfarrer 


der Maffenverſammlung, welche er ge⸗ 


ſtern zur Förderung ſeines Zweckes in 


der Studebaker-Halle abgehalten hat, 
nicht eingenommen. 


Das Wetter. 


m Wetter Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
ür d ä N 18 Stunden folgende Witte: 


: Regneriih und wärmer 

; morgen wahrjcheinlich jyön; ftarfe jüd- 
de, die morgen nah Weiten umjchlagen. 

und Andiana: Muthmaklih Negenjchauer 

vorgen im Wllgemeinen jhön; füd- 


ilweife bewöfft heute Abend, mit Ne⸗ 
ihen Theile; morgen im Yillges 
jüdmeitliche Winde. 

: MWabı dbeinlich Regenſchauer im öſt⸗ 
ile heute Abend; morgen ſchön und kühler; 
ſüdweſtliche Winde. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſern Äbend bis heute Mittag mie folgt: es 
; Uhr 60 Grad; Nadhts 12 Uhr 59 Grad; 

6 Upr 55 Grad und Mittags 12 pe 72 * 





 Uelegrapfiihe Holigen. 
Auland. 


+ — Die Gold-Referve im Bunbdes- 
- Shahamt betrug nad Iehtem Bericht 
$245,063,795, der gefammte Baarvor⸗ 
rath $306,385,161. 
— Die Bundes-Senatorsmwahl in 


der Staat3legislatur von Oregon res | 


fultirte fchließlih in der Erwählung 


bon Joſeph Simon, einem beutfchen | 


Saraeliten (geb. 1851 in Deutfchland, 


Mitglied der Anmaltsfirma Dolph, | 


Malloney und Simon). 

— Einem ftatiftifchen Ausweis un 
fereg Schagamt3-Bureaus zufolge hat 
bie Geibenfabritation in 
Lande gewaltig zugenommen. Gie 
hatte 1860 einen Werth von $6,607,: 


771, dagegen heute wahrjcheinlich einen | 
folchen von nahezu 50 Millionen Dol: | 
Schon 1890 betrua ihr Werth | 


lars. 
841,033,045 und nahm immer noch 
raſch zu. Dementſprechend nahm die 
Einſuhr von Seidenfabrikaten ſtark ab 
und die Ausfuhr zu. 

Ausland. 


— Die indifche Stadt Kaltutta ift | 
jeßt offiziell für pejtfrei erflärt mwor= | 


ben. 
— Ein Erdbeben wurde 


1 


Fürſtenthümern verſpürt. 


— In Krakau wurde Prinz Alexan- 


der Radziwill wegen Beleidigung eines 


verurtheilt. 

— Aus Berlin verſchwand der Ame— 
rikaner Philipp, Inhaber einer dorti 
gen Tuchfirma, mit Hinterlaſſung be 
deutender Schulden. 

— Eine Pkinzeſſin Trubetzkoi, wel— 
he in Berlin auf Erſuchen der italieni— 
ſchen Regierung verhaſtet wurde, be— 
ging auf der Polizeiwache Selbſtmord. 
Es lag eine Fälſchungsklage gegen ſie 
vor. 

— Auf dem Weltausſiellungs— 
Platze in Paris hat eine Anzahl der 
ſtreikenden Bauarbeiter die Arbeit wie— 
der aufgenommen. 

— Der ganze Geſchäfts- und Wohn— 
theil von Redfern, der Haupt-Vorſtadt 


unjerem | 


bon Sydney, Aufiralien, wurde durch 


eine Feuersbrunft zerjtört. 


— Die balbamtliche „Nordd. Allge- | 


meine Zeitung“ jagt, die Memoiren 


hielten feine jenjationelien Enthüllun- 
gen. 


die römische Frage behandelt würde, 
— In Wilhelmshaven wurde das 
neue deutſche Linienſchiff „Kaiſer 


Klaſſe, in Dienſt geſtellt. Zur Feier 
des Ereigniſſes fand eine große Flag— 
genparade im Hafen ſtatt. 

— Aus Alexandria, Egypten, wird 


> ne p 2, & : ı» rich and . eine n 
de3 verfiorbenen Fürften Bismard ent- ; ?eri@iwanden tm eme 


gehen mit, und da3 Ganze wird eine 
malerifhe Kavalfade, nicht unähnlich 
einem mittelalterlichen Kreuzzug, bil- 
den. Neuerlicher Angabe zufolge bat 
der Kaifer den längeren Aufenthalt in 
Egppten aus dem Neifeprogramm ges 
ftrihen. Hält er fich dort nicht auf, fo 
fann er noch rechtzeitig zur Eröffnung 
des Reichstages in Berlin fein. 
Dampfernachrichten. 
üngefommen. 

Nem York: Statendam von Rotter- 
dam; La Champagne von Havre. 

Genua: Ems von New Nort. 

Antwerpen: Noorbland von Nem 
Hort. 

Hapre: La Gascogne voh New Hort. 

Liverpool: Bopic von New Hort. 

Bremen: Bremen von New ort. 

Yogegangen. 

New Hort: PBatria nach Hamburg. 

Neapel: Werra nach New Hort. 

Kopenhagen: Norge nach New York. 
| Southampton: Königin Luife, von 
| B.men nah New Vork; Belgenland, 
| von 2iverpool nad) Nem Hort. 
|  Queenstomn: Umbria, von Liber: 
| pool nad) New Hort. 
Hadre: Za Navarre nach Nem NPYork. 
Antwerpen: Stenfington nach Nem 
| Hort, 





in Ober: | 
Ichwaben und den Hohenzollern’schen 


Lokalbericht. 


— ⸗ 


Mord. 


* — es Poliziſt Bernhard Kuebler von einem Strol— 
Bahnbeamten zu 14 Tagen Gefängniß 


che erſchoſſen. 

Auf der Verfolgung zweier verdäch— 
tiger Kerle begriffen, iſt heute am 
frühen Morgen. der Blaurgd Bernhard 
Stuebler von der 22. Sir.hevierwache 
an Wentmworth Ave. und 23. Blace von 
einen der beiden erichoffen 
iorden. Der Getödtete und feinstollege 
furz nad) 


nad) 


Strolche 


Qu _Y a ENIOn 2. 244 
John J. O' Brien hatten ſich 


Mitternacht auf die Suche 
brechern gemacht, als ſie an der genann 
ten Straßenecke zwei verdächtige Mä 

ner erblickten, die ſich ſcheu nach allen 
Seiten umſahen. Die Beamten ließen 
die Beiden vaſſiren, Kuebler drehte ſich 
aber nach ihnen um, als ſie ungefähr 
15 Schritte entfernt waren. In dem 
ſelben Augenblick feuerte auch ſchon 
einer der Banditen einen evolver ab, 
und von einer Kugel getroffen ſank 
Kuebler zu Boden. Hierauf ergriffen 
die feigen Mordbuben die Flucht und 
Gäßchen, ver— 
folgt von O'Brien, der beſtändig auf 
ſie feuerte. Er ſtellte die Verfolgung erſt 


a aa E * ein, nachdem er die letzte Kugel ver— 
un N 8 B Oſſe er * > E ee 
Das päpitliche Blatt „Oſſerva⸗ ſchoſſen und jede Spur von den Flüch— 
tore Romano“ gibt zu verſtehen, daß 
der Papſt an der, vom Zaren vorge⸗ dann zu feinem defallenen Kollegen zu— 
ſchlagenen Abrüſtungs-Konferenz nur „ig 
heilneb ürde, wen er — 
dann theilnehmen würde, wenn auch ſtrömt am Boden lag. 


tigen verloren hatte. O'Brien kehrte 


und blutüber— 
Bald lanate 


der bemußtlos 


ı auch ein Patrolwagen von der 22.Str.- 
| Bolizeiltation an, und der VBermwunbdete 
A si T ,„ratjet | wurde eiligft nach dem Merch = Hofpi- 
Friedrich III.“ ein Panzerſchiff erſter | 


tal gebracht, wo die Merzte Feititeilten, 
daß das Leben bereits entflohen war. 


| Die Kugel war dem Unglüclichen ober- 


gemeldet, da die, vom Sudan heim= | 
fehrenden egpptifch-britifchen Iruppen | 


wie die Fzliegen dahinfierben. Schled)- 
te3 Büchfentleifch und billiger Schnaps 
jollen daran jchuld fein. 

— Bei der vorjährigen Geſtellung 
zur Ausbebung für den Militärdienit 


jet erfolgten Zufammenjtelluna, über 


100,000 Wehrpflichtige unentjchuldigt | beleun ‘ 2 
| verhänanihpollen Schuß abaefenert zu 


nicht erjchienen. 
— Die franzöfifhe Regierung bat 
die Beiehlähaber einer Anzahl Gars 


nifonen in der Nähe von Paris anges | 


mwiefen, je 500 Mann Infanterie | o» 


fort nad der Hauptjtadt zu jchieen. | 


Dies bedeutet 10,000 Mann Beritär- 
tungen für die Barifer Garnifon! 

— In das königliche Schloß in Ber— 
lin drang ein Einbrecher und verjuchte, 


Jahre alt; 


— 
| Ar 
J 


halb des Naſenbeins in das Gehirn ge— 
drungen und hatte ſich dort feſtgeſetzt. 
Mehrere Blauröcke, welche die Nachbar 
ſchaft nach den flüchtigen Strolchen ab— 


ſuchten, fanden einen derſelben mit ei— 
ner \ 
| gange eines Gähchen? nahe Princeton 


Schubmunde im Rüden am Yus- 


Ave. auf dem Fahrdamm liegend. Der 
Mann aab feinen Namen als Willtam 


- 


im Deutjchen Reich waren, nach der | Boland, von Pr. 2607 5. ne., an ; er 


it 22 Sabre alt und bei der Polizei 
üibelbeleumundet. Gr geitand ein, den 


haben, behauptete jedoch, daß Huebler 
suerit auf ihn ohne jede Urfache ae 
Tchoffen habe. Später brachte die Pott: 
ei in Grfahrıma, daß Bolanda Ge- 
ne 
ſei. 


er wohnte mit ſeiner Gat— 


; tin Po. 5140 Inton Move. und hatte 


die Hoitouriertaffe zu ftehlen; bei jei= | 
ner Verhaftung zeigte es jich, daß der | 
Mann völlig betrunken war. Trotzdem 


gelang es ihm, ſeinen Häſchern wieder * 


zu entſpringen. 


— Man erwartet, daß bald nach der 
Eröffnung des deutichen Neichstages | 
auch die Vorlage betrefjs Regelung der | 


amerikaniſchen Fleiſch-Einfuhr 
Fleiſch-Inſpektion eingebracht werden 
wird. Dieſe Vorlage wurde ſchon letz— 
ten Winter ausgearbeitet, iſt aber be— 
deutend gemildert worden. 


und | 


— Aus Iölz in Oberbayern fommt | 


die Nachricht, der frühere 


badijche | 


Landtagsabgeordnete und Sozialpolis | 


tifer Ruedi, welchen die yreie Gemeine 
de in Milmaufee ala Prediger zu fih 


berujen hatte, jehe jich aus Gefunds | 


heitsrückſichten genöthigt, 
dieſer Berufung abzulehnen. 

— Die offiziöſe „Nordd. Allg. Zei— 
tung“ beſtreitet auf Grund ſtatiſtiſcher 
Angaben, daß zu Zeit eine Fleiſchnoth 
in Deutſchland exiſtire. Sie ſagt, die 
Schlächter brauchten blos einen Vor— 


die Annahme 


der ſtädtiſchen Polizei ſeit ſieben Jah— 
ren angehört. 


— — — 


Unterſuchung des Kriegsdepartemen ts. 
as ſchließliche Reſultat der Unterſuchung im 
de s mit 
wein, daß 
Anklage Der 
Nege der 

e ‚welche 


q 
Krait, 
1. Der Zuſam 
auf fih warten lafleı 
1, fie zu retten, Die 
das Frleifch zu vermehren 
dafür ift aber Soiteiter 
das beite Mittel i 
einer Störung 
TDärme und ım 
von Dp®pepfie, Ber 
tät. 


trefflich i hartnäckigen Fällen 


auungsbeſchwerden und Nervoſi 


Er führt Beſchwerde. 


Sm Verfhwörungs = Prozeh gegen 


| Tomne und Momatt hat veringetlagte 


wand, um an ben höheren Preijen jejt= | 
halten zu fünnen. Die Aufhebung der | 


Grenziperre jei „vorläufig unmöglich.“ 
— Megen Abfaffung und Verbreis 
tung des Grünberger 


je3 Blut machte, find die Sozialiften 
Greulib und Glende, Erjterer zu 5 
und Lebterer zu 3 Jahren Zuchthaus 


2 . I dab Tomne die Brandichatung 
Wahlaufrufes aß Towne a 
i i — äf i d 2 2 8 —⸗ 

jin- Schieften), weldier anlüplid ber | hat, in die Verhandlung aud Iomnes 


Reichs 8 h st 5 ö⸗ — * 
jepten Meihätagsmwahl bafelbit fo bös | Beziehungen zu dem Mafonic Mutual 


Iomne, weicher als fein eigener An— 
malt fungirt, am Samitagq eine lange 
Anſprache an die Jury gehalten. An 
derselben bejchmwerte er Sich befonders 
darüber,.daf man ihn „wider Stecht 
und Gejeg“ gezwungen habe,itch aleich- 
zeitig gegen zwei verfchiedene Anklagen 
zu vertheidigen. Die Giaaisanmwalt- 
Tchaft hatte nämlich, um nachzuweiſen, 
von 


Bauvereinen gemehbsmähig betrieben 


Baupverein hineingezogen, obgleih in 


der Anklageſchrift nur von demAngriffe 


verurtheilt worden, und der Drucker 


Feilſch zu 1 Jahr Gefängniß. 
— Die Zeit, in welcher die Beſtäti— 
gung des neuen Berliner Oberbürger— 


Townes und Mowatts auf den „Lum— 
bermen's“-Verein die Rede iſt. Heute 


werden die Plaidoyers fortgeſetzt, und 
morgen wird der Fall endlich der Jury 


meiſters Kirchner und des Gemeinde- 


raths Kauffmann hätte erfolgen ſollen, 
iſt jetzt verſtrichen. 


Es heißt, Kaiſer 


Wilhelm habe die Beſtätigung verwei-— 
gert, weil ihm die politiſche Richtung 
der beiden Kandidaten nicht zuſage. 


Das „Berliner Tageblatt” [pricht jchon 


bom SHerannahen einer neuen Konz | 
flittözeit zmifchen der Krone und der | 


Munizipalität. 

— Mittwmoh früh um 8 Uhr tritt 
ba& deutfche Kaiferpaar die Reije nad 
bem heiligen Lande an. 128 Begleiter 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 
Basselbe Was Ihr Frueher Gekauft Hakt, 


zur Berathung übergeben merben. 
— — 


Fürchten Feuersgefahr. 


Studentinnen der Chicagoer Univer— 
ſikät, welche in zu dieſem Zwecke er— 
richteten Anſtaltsgebäuden wohnen, be— 
klagen ſich über die mangelhaften Vor— 
kehrungen, welche an denſelben zur 
Rettung der Inſaſſen bei etwaiger 
Feuersgefahr getroffen ſind. Die jun— 
gen Damen erklären, daß ſie ausziehen 
würden, falls ihren Beſchwerden nicht 
baldigſt Rechnung getragen wird. 


— — — 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


le ein Mann Namen? Yad Dolan | 
Der erichoftene Blaurod war 28 | 


h 
L 
| lieh. 





i Grunde liegt, was 


Lokalpolitiſches. 


Die Kandidaten auf dem republikaniſchen 
und demokratiſchen Wahlzettel. 


Gemäß den beim Countyclerk einge— 
reichtenNominations-Zertifikaten wer— 
den ſich bei der Herbſtwahl folgende 
Kandidaten der beiden großen Parteien 
um die verſchiedenen Aemter bewerben: 


Republikaner. 
Sheriff: 


| Demoftraten, 

I 
Erneſt J. Magerſtadt. | 

| 


Sheriff: 
Geo, Keriten. 
Schatzmeiſter: 
Thomas Gahan. 
Countyelerk: 
Fred. E. Eldred. 
Kriminalgerichtselerk: 
E. R. Jandus. 
Clertdes Nachlaß⸗ 
Gerichts: 
James C. Strain. 
Schulſuperintendent: 
$, G. Cooley. 
County-Aſſeſſoren: 
Sram, 3.82. 
Hy. Stuchkart, 
John Brown, Jere 
miah O'Rourke. 
Reviſionsbehörde: 
W. F. M ney, Chas. 
D. Garfield, J. 
brecht. 


Schatzmeiſier: 
Samuel B. Raymond. 
Countyelert: 

Philipp Knopf. 
Kriminalgerichtselerk: 
Patrick J. Cahill. 
Glert des Nachlaß: 
Gerichts: 
James Reddick. 

_ Echuljuperintendent: 
Orville X. Bright, 
County⸗Aſſeſſoren: 
Auguſt W ler, Adam 

Wolf, James I. ; 


Wilion, 
Chas. E. Randall, 


James J. 
McDonald, 


Yen. 


Schlum: 


fman, Geo. 
Struckmann, Joſeph Melzer. 


des County— 


WMuüeller 
ten. 23:9 


Senator: Sam. 

Erickſon John R. 
zeterſon, Repräſentanten. 

Reptaſentanten 
* * 

Heute, Montag Abend, findet be— 
kanntlich die große demokratiſche 
Wahl-Demonſtration an der State 
Straße ſtatt. Hierfür ſind an folgen— 
den Straßenecken Redner-Tribünen er— 
richtet worden: 

Ecke Harriſon und State Straße, 
für die Bürger des 1. und 2. Kongreß— 
Bezirks. 

Ecke Congreß u. State Straße, für 
den 3. Kongreßbezirk; Redner: Ste— 
phen A. Douglas und Gedrge J. Gor— 
man. 

Ecke Quincy und State Straße, für 
den 4. und 5. Kongreßbezirk; Redner: 
William Prentiß und Capt. W. P. 
Black. 

Ecke Monroe und State, für den 6. 
und 7. Kongreßbezirk. Redner: Emil 
Hoechſter und Frank C. Rodgers. 
„Jüdiſch-demokratiſche Club 
der 9. Ward“, deſſenHauptquartier ſich 
Nr. 568 W. 14. Straße befindet, hat 
in geſtriger Verſammlung einſtimmig 
das ganze Partei-Ticket indoſſirt. An— 


R 


Der 


ſprachen wurden gehalten von den Her— 


ren Moſes Beckmann, Moſes Hoffen— 
berg, Jakob Wilkins und Max Israel. 


— — 


Die eugliſchen Theater. 


Powers. — Gilllette's „Secret 
Service“ erweiſt ſich nach wie vor als 
ein Zug- und Kaſſenſtück erſten Ran— 
ges. Ein volles Haus begrüßte auch 
in der vergangenen Woche Abend für 
Abend die Darſteller, deren Kunſt bei— 
fälligſt anerkannt wurde, wie das Pu— 
blikum natürlich auch dem Schauſpiel 
ſelbſt volle Gerechtigkeit widerfahren 
„Secret Service“ verbleibt noch 


zwei weitere Wochen auf dem Spiel— 


plane. 
icke r 8. — Ein neues, feen— 
ſtattetes „Rhein-Märchen“, 
Yale's „The Evil Eye“, iſt 
geſtern Abend hier zum erſten Male ge— 
geben worden, und es hat ſich gleich im 
Sturm die Herzen der Zuſchauer er— 
obert. Das Ausſtattungsſtück iſt ein 
eigenartiges Gemiſch von komiſcher 
Oper, Vaudeville und Pantomime, 
dem aber ein intereſſantes Sujet zu 
ſonſt gewöhnlich 
den Zauberpoſſen fehlt. Von geradezu 
verſchwenderiſcher Pracht ſind die ein— 
zelnen Szenerien, und auch die Koſtü— 


mirung iſt überaus glänzend und ein— 


drucksvoll. Auf alle Fälle wird dem 
Publikum ein recht genußreicher Thea— 
terabend geboten. 

Lincoln. — Zu den erfolgreich— 
ſten Melodramen der einheimiſchen 
Bühne gehört „Ihe Heart of Chicago“. 
Dasselbe bildet in der laufenden Woche 
— in großartiger Infzenirung und gu= 
ter Rolfenbefetuna, das Nepertoirftücd 
des Rincoln:Theatere. Wir fonnen 
unseren Zefern den Befuch der Voritel- 
lung nur angelegentlichit empfehlen. 

— Bariante. — Die Carriere ver- 
dirbt den Charafter. 
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| Hermann Dornbufch von 


Arbeitersingelegenheiten. 


Dom Streit der Bergleute ir Ebriftian und 
in Maconpin County. 

Im Lokale des Baugewerkſchafts— 
Nathes, Nr. 187 Washington Straße, 
fand geftern die vom Präfiventen ber 
State Fereration of Labor, Heren 
Charles Dold, im Aniereffe der ftreis 
fenden Kohlengräber von Pana einbe⸗ 
rufſene Verſammlung von 


M. Hunter vom Staatsverbande der 
Kohlengräber, Vize-Präſident Boſton 


von der State Federation of Labor | 


und die hiefigen Gemerfihaftsführer 
B. F. Doyle, George X. Schilling und 
Sfaac Miller auf. Diefe Redner be— 
haupieten durch die Bank, daß Gou= 
berneut JIanners oft 
Freundfchaftsperficherungen bon ben 
Arbeitern nicht ernft genommen mer- 
den dürfen. Der Gouverneur habe fich 
in Interviews wieder und wieder miß- 


fällig über die Verfuche der Örubenbes | 


fiber ausgelaffen, die Kohlenbergiwerte 
mit weißen und farbigen Er-Sträflin- 
gen zu betreiben, melche zu Diejfem 
Amede aus dem Süden importirt wer- 
den. Die Staatötruppen aber, welche 
ber Gouverneur nad Pana geichidt 
habe, leifteten dort den importirten Ar- 
beitern auf jede Weile Vorihub und 
behandelten die ftreifenden Nohlengrä- 
ber mie Landesfeinde. Den Grubenbe— 
fitern in Bana und im Norden fer es 
offenbar in erjter Linie nicht To fehr 
darum zu thun, die Lohnfähe ‚herun- 
terzudrücfen, al3 darum, den Gemerf- 
verband der Kohlengräber zu |pren= 
gen. Diefen Zweck ließen fie fi) mehr 
Geld £often, als fie im Laufe von Jah— 
ren durch Zahlung geringerer Yöhne zu 
eriparen hoffen dürften. 


Als Ergebniß der Verſammlung 


wurde ein an die Bürger des Staates 


Illinois gerichteter Aufruf erlaſſen, in 
welchem 

fordert wird, daß den Bergwerksbeſi— 
tern Staatshilfe bei einem Verſuche 
geleijtet wird, Für den Grubenbetried 
die Sklaverei einzuführen. 

Laut einer Depefhe aus Spring- 
field hat der Gouverneur 
neuerdings in fehr 
erklärt, daß er zu einem foldhen Vor 
haben ver Grubenbeliger nicht 
Hand bieten wolle. Er foll erklärt ha- 
ben, daß er die Staatötruppen aus 
Pana zurücziehen und auch die Gru— 
ben bei Virden nicht durch Miliz Fcbü 
ben laffen würde, fall3 Die 
nicht davon Abitand nähmen, bemaff- 
nete Streifbrecher zu importiren, bezm. 
Urbeiter, die unter dem Schuße bon 
gebungenen Zandäfnechten jtehen. Um 
einem Würgerfriege in jenen Bezirken 


vorzubeugen, fol der Gouverneur ge= 
faat haben, werde er nöthigenfalls alle | 


beiheiligten Parteien: GStreifer, Streif- 
brecher, Bürger, Grubenmächter 
Grubenbefiger, gewaltfam entwaffnen 
laflen. 

2m Doktor- Meinungen zu entgehen, 
Gebraucht „Garland“ Oefen und Kochherde. 


— — nn — 


Kabale und Liebe. 

Gegen J. L. Frazeur, Lehrer der 
Biologie an der ſtädtiſchen Gewerbe— 
ſchule, iſt von ſeiner früheren Koſt— 
hauswirthin die Anſchuldigung erho— 
ben worden, er ſei ein höchſt unmorali— 
ſcher Menſch. Die Schulverwaltung 
wird dieſe Anklage prüfen und hat den 
Monſieur Frazeur bis auf Weiteres 
von ſeinem Lehramte ſuspendirt. Der 
Angeſchuldigte beſtreitet übrigens mit 
aller Entſchiedenheit, daß er ſich der 
ihm zur Laſt gelegten Vergehung gegen 


das Sittengeſetz ſchuldig gemacht habe. 
Er ſagt, ſeine ehemalige Koſthauswir- 


thin und verſchiedene andere Perſonen 


hätten ſich mit einander verſchworen, 


um Geld von ihm zu erpreſſen. 


gehört, er beſäße ein Vermögen von 


39000, und Tte hätten ed darauf abge= | 
jehen, ihm diefen Betrag abzunehmen. | 
er jedoch eine | 
wie | 
man ihm den Vorwurf der Unmoralis | 


In Wirklichkeit beſitze 
derartige Summe ebenſo wenig, 
tät machen könne. 

Schulraths — 
die Mitglieder Loeſch und Meier ha— 


ben am Samſtag mit der Unterſuchung 


einiger Klatſchereien begonnen, welche 
über Herrn €. ©. Tarbor, 
Borfteher Der 
Smeiafchule in Mont Clare 
gefprenat worden find. Gegen 
Anfchuldigung, daß Herr Iarbor in 


aus= 


Vertretern | 


biefiger Gewerkfehafts-Werbände ftatt, 
Herrdold führte in derfelben ben Vor⸗ | 
fit. ls Redner waren Präſident J. 


wiederholte | 


übrigens | 
eneraiicher Weile 


die | 


Beliker | 


und | 


ar 
Diele | 
Leute hätten nämlich von Irgendwem 


Präfident Harris und | 


den | 
HWilltam Penn Nirons | 


die | 


Ein hübſches Feit. 


Fahnenweihe beim „Soldatenverein der 
Südweſtſeite.“ 

Der geſtrige Sonntag brachte dem 
jüngſten der hieſigen Militärberbände, 

dem „Soldatenverein der Südweſtſei— 
te,“ eine hehre Feier — die Weihe ſei— 
ner Fahne! In echt kameradſchaftli— 
cherWeiſe betheiligten ſich auch die übri— 
gen Vereine des Zentraiverbandes an 
dieſem frohen Feſte, das dadurch einen 
doppelt ſchönen Verlauf nahm. 

Unter ſchmetternder Marſchmuſik 
und mit fliegenden Fahnen ging's ſchon 
om frühen Nachmittaa nach dem hübfch 
betorirten Feftfaal, Hörbers Halle. Ka- 
ı merad Ulb, Luedtfe, vom Verein der 
ı Ntejerpiften, fommandirte die Parade, 
‚ während die Herren Dr. Marbeinede, 
Dr. John Schmidt und Carl Scheme 
Feſt-Marſchälle fungirten. 
| ehemaligen VBaterlandspertheidiger 

machten einen „jchneidigen” Eindrud; 
zengerade”“ und „Die Brujt heraus“ 
zogen jte ftolz3 an den Zuſchauern vor— 
über, alö ob der oberjte Siriegaherr 
ı jelbjt feine „langen Kerle“ muſtere! 
| Zwanzig junge Damen mit amerifani- 
ſchen Fahnen und der 
| Diännerchor” waren ebenfalls im eilt: 
| zug bertreten, welch’ Lebterer allent= 
| halben lebhaft applaudict wurde, 
ı Sn Hoerder’3 Halle angelommen, 
| entfaltete fich Dafelbit bald das fröh- 
lichte Leben und Treiben. Samerad 
| Ludwig Schmidt hieß die Gäfte will: 
| fommen, die Sänger truaen das Mo- 
; zart’fche Lied: „Wriider, reicht die Hand 
| zum 5unde” vor und dann 
| Teierlicher Weile die Fahnen-Weihe 
fait. Fräulein Elifa Rufa, von den 
| übrigen Ehrenjunafern umgeben, über: 
gab das neue Banner mit 
| Xorter dem Präfidenten des Vereins, 
| Kam. John Wilten: 


Herr Bräfident und 


als 


„u 


F 7 
and 


meine Damen 


| haben fchon von Wlters her heimfehren 
! de Strieger mit Blumen, und Stränzen 
| aefehmüdt; fie waren ftola und werden 
jtets ftolz fein auf ihre Väter, ihre Gat- 
ten, ihre Söhne, ihre Brüder, ihretieb- 
jten, die da hinausziehen, um die hei= 
maihlichen Heerde gegen den Feind zu 
vertheidigen. Aber auch die Fahnen 
und Standarten wurden gefchmüc 
und merden immer asichmüct werden. 
Eine Fahne ift das Banier eines 
| jeden Vereins, um diejelbe fehaaren Tich 
| Die Mitalteder bei ihren Treitlichteiten, 
| fie folgen derfelben bei ihren Yusmär- 
| fchen . 
| Der bdeutfche Soldaten-Verein der 
Süpdmeltfeite ıjt noch ein junger Ber: 
| ein, troßdem tft es den Mitaliedern ge- 
| Iungen, fehon heute Die Weihe einer 
| Vereinsfahne zu veranftalten. Diefel- 
be trägt auf der einen Seite die Farben 
| unferes aroben ameritgnifchen Vater: 
landes, auf der andern die Erinner- 
ungszeichen anſeres deutfchen Mutter: 
landes. Das bedeutet Treue für das 
| neue Vaterland, aepaart mit ehrender 
| Hohachtuna für das alte, 
| Tochter eines alten deutfchen Soldaten, 
umgeben von Töchtern anderer Mit- 
glieder des Bereins, ift nun der ehren- 
pbolle Auftrag zu Theil geworden, Ih— 
ren, Herr Präfident, diefe Fahne zu 
überreihen. Möge dielelbe ein Spm- 
bol fein und bleiben für die Ramerad- 
Ichaft, die Giniafeit und das Glüf in 
dieſem Militär-Verein.“ 

Präſident Wilken nahm das Ban— 
ner unter herzlichen Worten des Dan— 
kes entgegen, gemeinſchaftlich wurde 
hierauf die „Wacht am Rhein“ geſun— 
gen und dann bieit Kamerad von Maſ— 
jomw die eigentliche Feftrede. Auch Herr 
| Hbolf Sturm, der Vorfteher der Bride 
| well, richtete noch einige beifältig aufge- 

nomniene Worte an die Freftverfanim- 
| Tuna. 

Ein flotter Sirieger-Ball brachte [pä- 
ter die ganze Feier zum Abfchluß. Das 
Feſt-Komite beſtand aus den Kamera— 
den Karl Schewe, Karl Schulz, Wm. 
Kern, Gottlieb Weiß, Ludwig Schmidt 
und Gottfried Schelter. 


— — 


Im See ertrunken. 


Der 29 Jahre alte James Hayes lag 
geſtern am Fuße der 37. Str. im See 
in einem kleinem Nachen dem Fiſchfang 
ob, als er beim Auslegen der Netze das 
Gleichgewicht verlor und in's Waſſer 
ſtürzte. Einige in der Nähe befindliche 
Fiſcher eilten dem Ertrinkenden auf ei— 
nem Ruderboot zu Hilfe, doch dieſer 
| berfant, als jeine Netter nur noch me- 
I nige Fuß von ihm entfernt waren. Der 
Ertrunfene wohnte im Haufe Nr. 3622 
Ellis Ave. 


feiner Schule die Disziplin nicht aufs | 


recht zu erhalten vermöge, nahnıen bier | 
von den älteren Schülern den Vorfteher 


in Schuh. 


*Im County-Hoſpital, wohin er ge-⸗ 
n jd 


bracht war, ui Yleuntaft operirt zu 
erden, tft geitern der Zigarrenmacher 
Fr. 16Mar: 
tina Sourt, an Herzbeutel-Erieite- 
rung cejtorben, 


. * Der 31 Xahre alte Brücdenhauer 
‚sohn Malbrougd aus Manitoivoc, 
ı Mis., jtürzte am Samftag bon der bei 
Summit, Ill. über den Drainagekanal 
führenden Brücke aus einer Höhe von 
40 Fuß herab und erlitt dabei, außer 
einem Bruch des linken Schulterkno— 
chens, ſchwere innere Verletzungen. 
Der Verunglückte fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 


Es bedarf keiner Kraftverſchwendung, um das Feuer in einem 


Zewel Ofen oder Herd im Gange zu erhalten. 


ſchwendung von Feuerung, keine 


Da iſt keine Ver 
Verſchwendung von Hitze, keine 


Verſchwendung von Arbeit bei einem Jewel Ofen oder Kochherd. 
Ihr erhaltet die größte Hitze mit der wenigſten Feuerung, denn 


5 die Jewels ſind wiſſenſchaftlich konſtruirt. 


Leiſtung von einem Jewel Ofen 
oder Herd, weil er vom 
beſten Material in beſter 
Weiſe gemacht iſt. Jeder— 
mann erzielt die größte Be— 
friedigung mit Zewel Oefen 
und Herden, weil ſie tadel— 
los in jeder Hinſicht ſind. 
Fragt den Händler nach 
Zewel Oefen und Kochher— 
den und ſeht nach der Han— 
delsmarke. 


LARGESTSTOVE PAANTIN THEWORID] 


Ahr erhaltet größere 


) 


Die 


„Ambrofius | 


in | 
folgenden ! 


prt 
l „bi 
folge“ 


und Herren! Frauen und Jungfrauen 


ı halle, ſo wurde es il 


Jund 


Mir, einer. 


| Stadt“ zur Nufführung an. 
I 


Bain Floor. 
10 Vard breiter ſchwerer Aſtralhan für Kinder— 
mäntel, werth 82.00 die Vard, 


ſpezell zu 
— breiter ſchwerer ſchottiſcher Tweed, paſ⸗ 
ſend für Kindermäntel, werth Soe, 4 
Spezial-Vargain Ic 
403öll. ganzwollener Ulpaca, j 
jchiver, ivertb 5U0r, 
ſpeziell zu 


100 Dugend fc 


pte Leibchen 


rt Damen, gute ftarte | 


3.5 


Farhi F 


in 
4% 
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„Helga's Hochzeit.“ 


N Bort — toner 
Die vierte Abonnements: 


D 


Ueutſchen Ched 


orſtellung im 
ter. 

v. Schoen 
nicht auſGrund 


igenen „Er 


— 3 Xx 
Wenn die Firma Franz 
than & Koppel-Elfeld 


Redener * * * 
hiedener von ihr errur 


ge“ einen Geſchäftsruf 


10 gutlen 


IJgen ſein, „Helgas Hoch 


Sau lelhaus 

burgt! 

wenn D ( 

diejen Stempel der Hoifapdi 
4 \ 


T „wie 


Sorıricho Yjtrr dns 
deutſchen Buühnen“ ge 


ten hätte 

pertoirſtüe 
worden. Vom Spielplan der vereinig— 
ten deutſchen Bühnen Chicagos id 
Milwaukees wird es vermuthlich wie 
der geſtrichen werden. Die Fabrikan 
ten haben das Machwerk zum Unter 
ſchied von ihren nach moderner Scha 
blone gearbeiteten Erzeugniſſen ein 
„Koſtüm-Luſtſpiel“ Die ge 


wählten Koſtüme — der Rococco-Pe 


ul 


genannt. 


| riode entitammend ſollten vermuth 


lich den ſonſt als Lu 


Verwendung gelan 


ſtſpiel-Würze 
genden Straßenwitz 
erſetzen, haben den Zweck aber nicht 
ganz erfüllt. vorden iſt! 
Publikum bei der Aufführung des 
Stückes nicht, und da an der Auffüh 
rung wenig auszuſetzen geweſen iſt, jo 
muß es wohl das Stück geweſen ſein, 
das keinen Anklang gefunden 
„Helga's Hochzeit“ enthält zwei oder 
drei recht danfbare Kollen. Fri.Thereie 
p. Kroll bat darin Gelegenheit erhal- 
ten, aus dem abarfhmadten Rahmen 
herauszutreien, in welchen „die Naive“ 
itch meistens zu präfentiren hat. 63 
ift zwar meniq alaubhaft, daß eine 
fchon vor ihrer Einkleidung zur Nonne 
itehende Stlofterfchülerin ein jo natur- 
frifches Kind geblieben fein follte, wie 
e3 die Verfafler vorführen, um Des 
auten Eindruds willen, den die Zeich 
nung macht, fteht gern 
über die Unwarſcheinlichkeit derſel 
ben hinweg. kann ſogar noch 
weiter gehen und über das ganze dum 
me Stüc hinmweafehen, wenn die Direi 
tion zur Entichuldig Auswahl 
deſſelben geltend machen will, daß 
ihr nur darum zu thun geweſen, Frli. 
v. Kroll dem blikum im vortheil 
hafteſten Lichte zu zeigen. 
der prächtigen Naiven hatte in dem ge 


ſtrigen Stücke Herr Hermann 


zur 


8 
> 


9 4 { 
Zuyarm At 


bat. 


nan indelten 


M 
— 
Pi 


a Yon 

inf Yılorhfo 

10 e rbre 
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Gelegenheit, ſich hervorzuthun. 
ſelbe ſchuf aus dem ewig durſtigen, aber 
leider von ſeiner geſtrengen Schwäge 
rin abhängigen und vom Weinkeller 
ausgeſperrten Baron Diethelm v. Zäh 
renberg eine köſtliche Figur. Seiner ge 
diegenenLeiſtung und dem poſſenhaften 
„Wachtmeiſter Liebold“ (Otto Stram 
pfer) war es vornehmlich zu danken, 
daß das Intereſſe des Publikums und 
dieſes ſelber nicht einſchlief. 
Willy Loehr, der den flotten Kur 
Mainziſchen Reiter - Offizier Heinz vd. 
Diethelm darzuftellen hatte, brachte 
leider die zu diefer Kolle aehörende 
„noriche” nicht heraus. Am Hinblid 
auf diefen leife tretenden Dariteller 
wirkte die Mittheilung des Wachtmei 
ters, daß die aanze in deilfen Schm 
bron „zufammengemürfelte Schwere 
bande“ bei ſeinem Abſchied vom 
ment Rummertbränen berapfien bi 
förmlich üherrafchend. Glauben hat Die 
Angabe fcehmwerlich bei Irgendwen a? 
funden. 

Frau Beringer als 

6* 


a 
Np 
Der 


Sy 


eiin Irmgard 


Con 
1 
ihard als Helga: 
* 


am Steg, Frau Richar 
polniſche Amme Kathi, HerrPechtel als 
Dorfſchulze ſpielten ihre leider nur 
kleinen Rollen recht gut, und auch die 
Nebenpartien 


waren gut beſetzt. Die 
Ausſtattung und die von Herrn Werbke 
oeleitete Reaie verdienen Anerfennung. 
- Für nächiten Sonntag führt die Di: 
! Wagniß im 
alte Birch- 

und 
Da in 


ein 
at das 
ie „Dorf 


reftion abermals 
Schilde. fiindi 
Pfeiffer'ſche r 


Ste 


ſt 


Mr 
Rut 


den Hauptrollen Frl.Paula Wirth und 


Herr Albert Metzer auftreten werden, 


darf man der Vorſtellung mit Intereſſe 
entgegenſehen. 


— — 


— .- - I 
* Xm County = Hofpital,iit geitern | 
der achtjährige Zen Giedt, welcher vor= | 


N} 


aejtern in der Nähe von YFairfield Une. | 


unter die Käder eines Perfonenzuaes 
ver Burlington & Quincy-Bahn ges 
rathen war und dabet jchmere 
legungen erlitten hatte, bon ſeinen 
Leiden durch) den Tod erlöjt worden. 


— — — — — — 


— Doppelte Portion. — Madame: 
„Wie, Sie geben dem Diener zweimal 
Abendeſſen?“ — Köchin: „Ja, er iſt 
doch auch nebenbei mein Bräutigam!“ 
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Dienfiag, 11. Öklober. 
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Nord 
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Speziell 3. Floor. Domefſtie 
Schotti Kleider X iverti ‘ 
dr Dienitan W 
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VBerdiexte Ehrung. 
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Feier von Julins Roten 


), Seburtstaa. 
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„It rn Must 2 aanh t. sr . 
halben Dutgend berichiedener 
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der Tafel und 
eröffnete denß us mit einer kur— 
96 en Ymorf 
zen int! rin er den Swed der 
RE g ‚ £ de 
Zuſammenkunft auseinanderſetzte. Ex 
Mitar War Eotarto darauf Serr 
J ter NMoran feierte Darauf Herrn 
* 4 BE DIR DR 00 . 
ls stechtsaelehrien und 
ı jeiner hoben Gelehrſamkeil 
Adbokatenſtan 
richter 
| 1: 


\ + In ’ 
Degen eine]! 
Ya + f Kol— 

iD 
PR Mor. 
einen An 
53 M442 
ſeiner Praxis 


um nur 


des. 
raat pries den 
walt des 

S 


als Richter, Jaate er, Tei i 


geitanden hälte. Er hab 
atim Darauf 


em & 


aufmerkſam 
cgebniß, daß Herr 

thal ſeinen Klienten bewogen habe, fich 
außerhalb des i mit 
genpartei zu einic und zwar 
ren Sunfien. — Dr. Emil Hirf 
zählte, was d 


men geleiſtet m 
ZeuariB aus, Daß die Vereinigung der 
jüdiſchen Wohlthätigkeits -Geſellſchaf 
ten, wodurch erſt ein erſprießliches 
Wirken derſelben ermöglicht wordern 
ſei, hauptſächlich ſein Werk ſei. — 
Herren Boyeſen und Lowden 
„daß es vornehmlich Herrn Roſen 
Bemühungen zuzuſchreiben ſei, 
nach und nach höhere Anforde— 
wan Perſonen geſtellt würden, 
doofkatur widmen wollen. 
ner belonten auch die freund— 


tnslffiafor 4 molar — 
twilligkeit, mit welcher Her 


Der Ge⸗— 


141 N 
3111 de— 


ner 


hi + 2 > 
hat, ie 1091 


J 
die Ar 
das 


h der A 


ihnen 


Th die Hand zu 


at an zu 
Zeisler überreichte dem E 
ſchließlich im 
mit ei 
einen ſilb 


ne 
Der 


jzmund 
des Abends 
Namen der Anweſenden 
ſchwungvollen An 
nen Ehrenbecher. 
dankte in gerührten Worten 
dieſe Beweiſe von Verehrung 
Freundſchaft. „Einen Alten,“ 
er, „kann nichts mif einem reineren 
Stolze erfüllen, als das Gefühl, daß er 
ſich der Freundſchaft und der Achlung 
der Jungen erfreut.“ 


— — 


ſprache 


für alle 
und 
ſagie 


Jahrestag. 


Des großen Braudes 


oma 


Geſtern hend waren e3 27 
her, da 
a 3 hasım 
lit IAJKKUlN 
Fefferſon Straße 
Jt r101 zu, 
Serrin jenen 
tritt verfebte. Heute vo 


n 
errin 
er! 
ik VELSL 
Ina * 
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cLı 


berhän 


und 


in Schuit und Wfche, 


Pordfeite, vom Fslufle bis zum 

Park hin wülhete ein ungeheı 

Die ge 

all ihren grauſigen Be— 

den, ihrem Jammer und 

doth lebt heute nur noch in der 

ſerung derjenigen Ueberlebendern 

in grellen Farben fort, welche dad 

geſchäftlich ruinirt worden ſind, 
den Anderen verblaßt ſie 
nach, und den ſpäter Gi 

klingt die 

Brand wie 


grauer Vorzeit. 


nnliıaoe On- 
malttae I 


urch 


— 
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nei, 
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* Frau Henriette S 
des angeblich von dem abhanden ae 
Brehmenichen Tascott er 
mordeten YXmos Snell, hat fürzlich 80 
in ber Nähe von 
Stidgeland NXoe. und Irving ParkBou— 
levard für $40,000 an Lyman D.Yam- 
mond verfauft. 
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Eeit 50 Jahren daß beite 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
’ Versiopftung, 
Biutandrang 
zum 


Der: | 


mit dem Namen di 
AUGUSTUS BARTH 
vufdem Padet. 
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Faſchoda als Streitpuntt. 


derſetz un naen. 


u 
„Bla ubuche 
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ur 
"rohr ata 

DUllsDUT 


nr 


wiſſe! 


bis zu den 
Stromes 


ze Nilthal 
deheimnißvollen 
geheimnißvboller 
dann Be 


anmmtricho 
u... Ge ne rt 


5 


K itche 


sofort * Ein— 

oder Omburmans 

ine Zruppenabtheilung den blauen Nil 
hinauf r britiſche 
— in Faſchoda zu hiſſen. Der Ge— 
in Faſchoda 

Jand vor, 

eite ın dem 

wäre, 

gereite t 


Ing x ınht 


in ihrem 
angen jei,jo 


ftritten bat y er 
Yuftrage nadatihoh a gega 
wurde er zunädhft von Kitchener jehr 
milde behandelt. W13 aber die fraı nzö⸗ 
ſiſche Regierung von der britiſchen auf— 
gefo ordert wurde, Marchand zurückzu— 
rufen, wollte ſie hierauf nicht eingehen. 
Salisburh theilte ihr in Folge deſſen 
mit, daß er dem Marchand'ſchen Zuge 
teine politiſcheBedeutung beimeſſe, was 





ſe 





radezu 
ſein, wollten wird fremden 


ſo leicht keine gute 


nn 


mit anderen Worten heikt, ba er Fa⸗ 
Tchoda fefthalten will, obwohl! derfgran- 
zoje früher dort anfam, al3 der Eng: 
länder. Yuch will fi Großbritannien 
auf feine diplomatiiche Erörterung 
über die Ynaelegenbeit einlaflen. Wenn 
alfo die Frangofen nicht qutmillig auf 
Faſchoda verzichten, ſo—kö ſie es 
bleiben laſſen. 

Trotz dieſer Auseinanderſetzungen 
es jedoch ſchwerlich zum Kriege 
hen den beiden Ländern kommen, 

es ſowohl in Großbritannier 
wie in Frankreich nicht an Leuten fehlt, 
welche eine „Ablenkung nach außen“ 
für wünfchensmwerth halten. Die fran- 
zöſiſche Armee“ würde —E gern 
die Gelegenheit benützen, ſich in der öf— 
fentlichen Achtung wiederherzuſtellen, 
und die franzöſiſche Regierung würde 
ch gerwih freuen, wenn |te dem vr 
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mr fommen. 3 Gejeh be= 
antik nur tequläre Dampjerlinien, 
melche die Poft ül bernehmen {önnen, da 
e3 aber auch unumgänglich nothmen- 
dig fein je. daß viele ſogenannte 
„Tramp“-Dampfer unter dem Ster— 
nenbanner fahren, ſo ſordert man 
neuerdings eine „Tonnage-Bounthy“ 








nach franzöſiſchem Muſter, und bis der 
Kongreß an der Arbeit iſt, wird man, 
ebenfalls nach franzöſiſchem Muſter, 
auch Schiffsb a u-Bounties verlangen. 
Dies Verlangen iſt gar nicht ſo un— 
gereimt, denn wenn die regulären 
Dampferlinien Anſpruch auf Unter— 
ſtützung aus der öffentlichen Kaſſe ha— 
ben, ſo — die Eigenthümer von 
„Iran mp“-Dampfern auch dazu bered;- 
tigt jein. Was dem Einen recht, ift 
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Miele ele Piauos 
werden verkauft 


Lyon und Hhealy's großer Ver— 
kauf des Lyon & Botter La- 
gers von Steinway, Chafe, 
Dofe und anderen Pia: 
nos ſchreitet raſch 
vorwärts. 

Mehr als die Hälfte diejes großen 
Yagers bereits verlanft. 

Die Gelegenheit eines Pebens, um ein 
wirklich erfter laffe Piano in einem 
„Boua-Fide“ Räumungsverkauf 
zu erhalten. 
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können wir beſtimmt verſpre— 
daß alle Beſucher ſofort bedient werden. 
Theil des Hon & Potter Lagers, wel— 
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vorſichtigſten Käufer zu uns 

Eine Erſparniß von s100 oder mehr 
Juſtrument wird garantirt. Eine 
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und ebenfalls ın 
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Wabaſh Rve. und Adams Str. 


Der Vertauf iſt täglich von 8 Uhr Morgens bis 6 
Uhr Abends im Gange. 
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1686 West 12. Strässe, 
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Elegante Autichen. Alle Aufträge pünktlich und zite 
friedenstelleud bejorgt. 26ip,mmir,ij 


Ede Diverjch, Glart und Evaniton Zive. I 
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Bau Erlaubnißſcheinue Verlangt: Frauen und Mädchen. Geſchäftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Hauſer. 


wurden ausgeftellt an: (Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.)"| (inzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) | (Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Die folgenden GrundeigentbumssWebertragungen Be. 
in der Döbe von $100U und darüber wurden amtlich Auguſt Belte At Prid-Wohnbaus, 1930 ©. Tacra- 2äden uud Fabriken. „Dinge“, Grumdeigentbums- und Gejchäftsmatle — — 
— to Avenue, SION. Reſidenz, 1241 S. ſtedzie Verlangt: Grfabrene Maihinenmädcen am feide: | 8 paibington Str, Verfaufe Grundeigentbum 1. „ern Banferott Farm-Perfü 
it. BridRef nen Tamenblon Suter Lohn und beſtändige Ar— 


2 Geſchäfte jeder Art NR iſſions-Gebühren: a wand, 12 Stübe, 3 Bi 
24 deiger usperfüuufen 23 Br r 1 Ge . \ — d 
beit. Nur erfahtene Mädchen brauchen nadzufragen. Grundeigentbunsberfaufen Pen - r ; erfru guter Kleeboden 


* Ma Dan ee : 7 Avenue, * “ Bric-Ankb 8 — nur 
E > — * Mar a "a Seyt, *1700. ti a i nd, Hit. Rrid-Unbau, 108 * Ens fen 5 Wrozent. Yoricbukaebühr 3 De 
6 de ud und Laie Stra ße. 6 von Cafley Ave, 2BX125, Q. eodoꝛr a re Kumpant GI M. Irving Ave, nabe W. Pipifion Str. a ) Bin ee Mag en: ung. Hency Ulrich, 34 Elaı 
t L t vu 8 —E Rrid Keſidenz, 1437 Lawrence * —— indimido reelle Bedienung. ımonm 5 RS — —— 


terlan ⸗ 
1 Verlangt: Ein Madchen um das Al id tınad - 
2 313 NR. HDardin — Ans eide achen zu > 
rich Wohnhaus, * 13 R. Harding erlernen. 10357 Nelſon Str., Yale View, = 


TEN Im Betail Superior Abe., % — — — 4 —— — "oft, Leid: Wohnbaus, v6 Sirih ö — Arbeiterinnen an Dameneröden, 


von Hoyne Ave., 24X124, 


Straße, $ * arbeiten unen el NE Morth 
Bebring an Mar J — Frame⸗Anbau, 6633 S. Peoria 
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vhs ı$. Welll. Du ter it — Jd-⸗Wohnhaus, Bio 1a 


Kuderjon U — 
Sausdarbeit. 


Yen mitage Ave. 


Jardinieren und Vaſen.— — Kleine Anzeigen. 5 — 


* * 193-Cffice, 187 Ogden Ave. Store. 
m Berlaugt: wänner und Knaben. — ——— 
Auzeigen unter vieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) | 36%; Wernon Ave. —— ER Ve rn 


Wan mn man Fee Ta. ⏑— — el rn Hausarbert 


Abe 


Maädchen 


Wir haben das ganze Lager einer großer — zu einem | vu cin, * in Kader, Bol ©. Weiter üune, | aanclangt: Min outes Mäpchen für altgemein * | , Kin 
Schleuderpreije gekauft und offeriren es jest zu ungefähr dem | 1,1, Syst u, 1 ae nie sch ther: Spelie ahud Vioibaget. S. Wern Wertangr: Ton Wänden für teihte Sausarbeit in | Manson Sir ei 2 103 — 


Halben Werihe. u 


tie Anleihe 
————— —— 


Lampen. Ein vorzügliches Ajortiment von —— 
und Kuppeln, von einem Mlitalie jerer Sir eg eek 2 
Chic asr HK 4 4 ed , — ER WERTEN er un l > r. Ar. 3.326 end — Terlangt: Teutiches id allgemeine Haus Zu vermiethe: 
Chicagoer Rundſchaft entworfen ** 122; Sbicage We, 109 ei | Er. | arbeit, Weivatfanitie. 107 weils Stt., überm Sion azeigen unter duefer 6 
Preiſe ſehr mäßig. ee up nüchtern fein m gute 5 een, ſofort. IN72 Garſield Ave I dern 


„Wir meinen gerade was wir fagen... | 
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Bu = Nordive itede, 


Vergnuügungs-⸗Wegweiſer. Hroßes Zither-Konzert. 
Vowers.— Wine. n Gillette in „Secret Serpice*. E = BER he ö >, und anderes Grumdeigentbiuut, ©. W let Ei Verla ; Sin, Mädchen für c gemei Haus at 


Columbia. — Julia Marlowe in „Ib untet | ithe mi Mandolinen Or⸗ 2 Br =. nn — 4} » m * en. Rem ei 


Valeska⸗“ r Ave. N l 6. St — ® J— 
Bei r& Ihe Gvil heiter gab geſtert Del un Vn zeters u, an hy erq DS ort. 1519 Gipbourn Ave NEN RL Frar leine Haushal 





iIBEeT» — 29 wyc, ” 
Grand Opera Douje — Roland | ir mirfuna roror (Sof 2 
2. 0 ee . tlunag miebrerer Ge— Sofor . : z — 4 
or." : jers®, h en ‘> — ie D be otede ZI 2 N — ſofort. Verlangt; Näadchen allgemeine Hausarbeit. Su miethen und: Board geſucht. 
Acäad demp. - Guilty Mother. einer Anzahl tüchtiger Muſiker in ae —— en — Moderneg Apartment. Familie von Zweien a (Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents bas Isort.) 
xincihn — The Heart yicago —— en > KAM —— De 5 2 s : ; 19 irn Avbe. a Salle Ave., Ap. A. 
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art 
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204 Ebeffield ve 


Gaiet». — Robemia 6 5 mn Minfand a BB a 5 u nons an Ann Zmit! 0 a ö > in Werd zu beioraen 
Sohen ABU: und Albhland Xve,, fein enies at De Bei Starker Junge, ein Pferd zu beſorgen. 
Alhambra Thattanooga e a A — —— ir., 0-9 m. don Frait r hr 
Ri Th —* ı Res ıbresfon:s ı Dem Konzerte Koon an D. Giefeler au . 5 - - = - ; — — 
Siion. oft iſe. pt» aaMLERLON ctl, An DD stYiln z — * er : ee, er Sanal und Wolf Verlang : 500 Mädchen für Hausarbeit 
xzjceum. i betbeilia - a RE k g vn ‘2 2 t mi t ) rlaugt binetmafers de Gar und ol 
Gourt. —$ Bowery irl. u gi en nu ı } F * 102 At I Yamı ka x om F IT, - — — —— — — rail “ 4 
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132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigentbum. Erite Hypotheken 

zu verkaufen. 
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verleiien auf € St- 
—— indeigenthum. 
Auch zum Bauen. 


Beſte edingungen. 


Allgemeines Banigeihüit. + Syarbauk, 
Western State Bank 


®. W Ede Ya Zale und Handolph Str. 


ju verfauich. 
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oder ſchri 


Mon 2 La FM LE STR. 


e Gelder einaezogen 


Konſfſultativnen—mäündlich ftlich frei. 


ct 3 mınja® 


I. — 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 


Gxkurlionen 


such und von 


Deutichland, 


Deiterreich, Schweiz, Luzemburg 2c. 
Geldfendungen in 12 Tagen, 
Freutdes Geld ge und verfauft. 
Sparbask 5 Prozent Zinien. 


Bolmadten zu 


Spezialität: 


er Srbichaften 


regulirt; Borihug auf Verlangen. Bors 
mundichaft für Diinderjährige arrangitt. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


89 Clark Str. 


Dfficeftunden bis 8 Uhr Abb8., Sonntags 9-12 VBorm. 


Billiges Neifen 


mit allen Pampffdiffs- Sinien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Meber Land und Meer in circa 8 Tagen. 
Hadı — — Billig“ 
Nah dem Diten „ 

Hadı dem Weiten s> - 
nad! 2 
Beben allen PBlägen der Weit („Extra Bilig‘ 


„Ban wende fi gefälligit an dıe weitbefannte Ugew 


R. J. TROLDAHL, 


Deutidyes Paflage: und Zuchjel: Beihält, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Ofen Sonntag? biß 1 Ubr Mittaas. 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 


Yabren jeden Mittwoh von Viontreal nad) Liverpool 
Zieets nad Europa 52 

©. F. WENHAM, 11maibw 
Tel. Main 4288. 186 A Glarf Str. 


Benn &ie ein AUnregungs: oder Stärkung 
mittel, oder ein Heilmittel für die Kcher 
brauchen, — und wer thut dad 
nicht? — jo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatie 
Beef, Iron and Wine. 


Pints 70c, Quarts 81.25 
€3 fteht hoch über den viel angezeigten Luadfialbers 
Miihungen. E5 ift die neueite ärztliche Wiflenichaft 
in der Nukihale. Eine FFlajche bat bereits gute Ers 
gebnifle. Sie künnen fi darauf verlajien. Wir gas 
rantiren dafür. E5 verbeflert den Appetit und Die 
Verdauung, befeitigt Unmverdaulichteit, ftärft Gehirn, 
Nerven und Muskeln und zaubert die Rojen wieder 
auf Ihre Wangen. Man büte ih vor Nahahmungen 
und glaube nit den Marltiäreiern, wenn fie bes 
baupten, fie hätten etwas eben jo Gute!. &3 gibt 
nichts eben jo Gutes. Wenn es nicht in Jbrer Upo= 
tbefe vorräthig ift, wird e8 fih lohnen, Abre Arz— 
neien zu kaufen in Tip,mifrmolf 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison Str., Ecke Fifih Ave. 





Berjudt unjer 
* 


Extrakt von Malz und Hopfen, 


dnde Gottfried Brewing Co. 


von der 
Tel.: SOUTH 428 Sömzumfelj 
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Die Vorbereitungen 
des Deutjchen Tages, welche am 18. 
Ditober, * Jahrestag der Völker— 
ſchlacht bei Leipzig, ſtaͤttſindet, ſind 
an Ga" weg und an einem 
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ı Erjolge der Feier gt nic 


ſondern 

en Nebrastas, ja ſelbſ 
gemel 
ſehr erfreu 
Zeichen von der Einmüthigkeit, 
der die in dieſer Sache 
u gingen, wenn, der Wahrzeit 
gemäß ion aftatir t wird, dab der Enihbü- 
: —— für eine 
Deutſchen Tages in 
ußerhalb dieſer Ste ‚di ge rade 
s!s in der Aus 
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die ſich an 

uſerſage darſtellende; 
Greiner Mt eine andere 
ftelluna, dann St. 3, der 
ttei Der Deut hen, | Der Auszug der 
Son Jurner von St. Louis in den 
J Andere mehr. Den 
des Zuges wird ein Schauwa— 
ven, auf welchem Germania und 
ta in friedlichen Vereine tbro- 
r se ug, an welchem er 

* denen Vereine thei 
nach dem A 
oft die 


eigentliche?5 ? 
ei ... 
vn terlichkeit im Au 
— der —— am 
splatzes 
damit ilt die; 
Tages abgeſchlo 


ſſenn un 
in feinen 


perichieden s ) 
tiotionen wird in jeine R 

man ſollte 

tasplab und Die 

e Midman aeniigend 
Abwechslung liefern. 
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ſchon in einer früheren Mit— 
Pr berhorgeboben wurde, hat die 
rſtützu ing de r deutichen Prefle die⸗ 
Landes zu dem wirt— 
der Trans— 
usftellung beigetragen. 
—* eſer Gelegenheit den finan— 
ziellen scfets ins richtige Licht zu Ttels 
fen, jei Semerkt, daß am 1. Ditober, 
alfo nach vier Monaten vom Tage der 
Eröffnung an, die Bejucherzahl jene 
der Weltausſtellung von Philadelphia 
im Jahre 1876, ſowie die Ausſtellung 
in Naſhville bei ſechsmonagtlicher 
Dauer überſtieg. Die Ausſtellung in 
Allanta anbetreffend, ſei bemerkt. daß 
fie einfach “not in it“ war. Der Ue— 
berſchuß der Einnahm en bei Schluß 
der Tusſtellu ing wird, wie ſchon berich— 
tet, ausreichen, um das Artenfapital 
( anz zurückzubeza bien. Das 
ola, mie ihn feine andere 
a in diefem Lande — und 
e — biöher zu verzeichnen 


e nte 
LA 


vis: 
ein gut Theil 


gen Er 


folge 


Um 
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it dieſer Korreſpondenz ſchließt 
das deutſche Preßbureau der Trans— 
Miſſiſſippi-Ausſtellung ſeine Thätig— 
keit inſofern die Ausſendung von Be— 
richten an die Breite in! er fommi. 
in Kürze wird die Musftelung jelbit 
zu den gemelenen D a gehören. 
Daß es dem deut ſchen Preßbureau 
möglich war, zu dem Erfolg der letzte— 
ren in ſo hervorragender Weiſe beizu— 
tragen, erfüllt den Leiter derſelben mit 
berechtigtem Stolze. Und mit dem 
„Schwanengeſang“ des Bureau geht 
den Kollegen von der Preſſe der herzli— 
che Dank des Mannes zu, dem ihre 
Freundlichkeit die ſchwere Aufaabe, 
welche ihm geſtellt war, ſo ſehr erleich— 
tert hat. 


— — — — — 
Mittelalterlich. 

Ueber eine Teufelsaustreibung in 
Italien ſchreibt man der „Neuen Frei 
Preſſe“ aus Florenz: Am Tage Wlarıa 
Geburt (8. Sept.) machte ich einen Aus— 
flug nach Prato, um die an Kunſtſchä— 
tzen der Frührenaiſſance reiche Stadt 
zu beſichtigen. Den Dom, der des ho— 
hen Feiertages wegen am Nachmittag 
geſchloſſen war, öffnete mir der herbei— 
gerufene Küſter. Als ich an ſeiner Seite 
durch die einſamen Hallen ſchritt, hörte 
ich wildes Geſchrei, das aus einer Ka— 
pelle zu kommen ſchien und durch den 
Widerhall verdoppelte Kraft gewann. 
Auf meine verwunderte Frage antwor— 
tete der Küſter ausweichend, und da er 
gleichmüthig blieb, ſo ließ auch ich mich 
in der Betrachtung der Kunſtwerke 

nicht ſtören. Aber das Geſchrei wurde 

unheimlicher, bald verrieth es Todes— 
rg bald Hatte eg überhaupt nichts 
Menjchliches mehr. Wir famen ihm 
auf unjerm Rundaange näher, und 
plöglich gewahrte ich auch die Urfache: 
in der Kapelle, die Wanolo Gaddis 
Fresfen enthält wand fich ein Weib 
mit zerzauftem Haar in Krämpfen auf 
dem Boden, jchreiend und um fich chla= 
gend, und vor ihr Itand ein Prieiter, 
der betete und den Weihmedel ſchwang 
ihr zur Seite ſtanden zwei Frauen mit 
——— und geſpannten Mienen, 
offenbar Freundinnen oder Verwandte 
der Unglücklichen. „Es iſt eine Beſeſ— 
ſene, der die böſen Geiſter ausgetrieben 
werden“, raunte mir mein Führer zu 
und nahm mit der hier üblichen Unge— 
nirtheit den Weg knapp an dem Prie⸗ 
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fter vorbei. ch folgte ungern, „aber 6 
nußte die Scheu überwinden. Der 
eg meiter führte mich zu einer Em- 
„are über die Sftapelle; dort blieden wir 
tehen und warteten das Ende der Be— 

ſchwörung ab. Was ich von oben ſah, 
war ebenſo peinlich als ergreifend. Die 
Kranke i derſt; ımmte für einige Seit, 

em Alt are, von ih— 
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nahm alle Stellun gen a auf Ku 
Gen3’ großem Bilde im faiferfi henH 
muſeum in Wien mit ſo —— r 
wiedergegeben ſind. Endlich 
— es wieder möglich, ſie Feige 
Der Brieiter betete nicht mehr 
böjen Geifter Tchienen  befie 
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chung meiner Bilderſ „Habt ihr 
in Prato keine Aerzte?“ fragte ich mei 
ven Führer. „Semwiß, aber fie taugen 
nichts,“ war die Antwort. Die ges 
ſchilderten Vorgänge haben ſich nicht in 
einem weltfernen Apenninendorfe zuge— 
tragen, ſondern in einer ar Teonliche en 
toskaniſchen Landſtadt, in nächſter 
Nähe des glänzenden Sites der Medi 

der noch heute mit Recht für einen 


geiſtigen Mittelpunkt Italiens gilt 
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ſparniſen wird es 


bgerüſt Staaten geh'n 
Nichtrauchen 
propbezeite man mir, ich mürde 
’ In 1, 347 — 
in zwanzig Jahren eine Villa zuſe 
menge — haben. 
nen iſſel 
Nun wir 9 wieder hübſch 
mengeheuchelt werden. — 
So — jeht kann ich Niccolo werben !- 
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Hau Er ſchli ' 


Gin grober rat Sternen: 
Mbmarten und Thee 
Maffer farn auch nicht Tchaden! 
— 

Herr (der zu 
tern iſt, einer jüngeren Dame ſei 
be zug — „Was würdenS 
ſagen, Fräulein wenn ch 
jungen Dame aelteben würde, 
fie liebe?" — Dame: 
jagen.” 

— Sein Iroft.— Gutsherr: „Schon 
wieder in der Ameipe, Kochen? Kauft 
Euern Kindern Iieber etwas zu effen.“ 
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Eine prächtige, 
zarte und 
weiße 
Hautſarbe 
folgt dem 
Gebrauche von 


lenn's 
chwefel-Seife 


— ieſe Seife wird in ſorgfältigſter 

Weiſe präparirt, und Die dafür 
ae Materialien find die 
beiten, weiche der medizintjchen 
Wiſſenſchaft befannt find. 


Eine Warnung! 

Hütet Cuch vor billigen, Schwe— 
felſeifen,“ die aus unreinen Ab⸗ 
fällen herg eſtelt und ſehr gefähr— 
lich ſind. Seid ſicher, daß Ihr 
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erhaltet. 
nem Stempel 
Seife iſt die einzige, 
Gebrauch Ihr die 
Reſultate erreichen könnt. 
ſucht 
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Schwefel Seife, 


ſie wird Euch gefallen. Nehmet 

keine andere, als die echte— jedes 

Stüd ift geitempelt. 
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_ Airitanifce gwerge. 
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Ueber ein Zwergbolk im Hinterlande 
von Stamerum bat die diesjährige Bu- 
lu: Expedit tion der taiſerlich deutſchen 
Schutztruppe genauere | Nach richlen ge— 
bracht. Dem Befehlshaber der Schutz⸗ 

elang es * Vermit tilung 
des Ngumba-Häuptlings Zunga, 
ben Leute 
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voltes noch In voller Reinheit 
ſtellen ſchien. i 
duba mil Ya 

Hauffarbe 

pferfarbig 

Hände hat eine * — ei 
die Haut Fl 9 famn ıtart ic 
tomiri NEL 
fernen 
boryanden. Die Augen 
ſchräge geſtellt und — 
genbogenhe it von ſehr dunkelb 
Farbe mit innerm — Rande 


Haar l te] Wodarz klein 


Der Form Bon 
M4— noyY 
Det Viitt [ 


119— 


getrauf ſt, 
breit und 


)r 
Kopfft 9m n 


poll und 
ſchwächli h, 


fon ntern 
umber 

den * 
rawanenſtraßen. An 
ſehr geſck ickte 
miſammler, 


und vermei— 
ie häufig belretenen Ka— 
jeblich ſind 
Jäge rt und eifrige Hu 
brinaen aber ihre Waar 
niemals ſelbſt zur Küſte, ſondern ver 
handeln zunächſt an andere Stä 
me, 3.9. ai die 


andſchaften Lolo,C obaya 1a 


jr 


} 
Ngumba, 


utenant 


on... 
Magba ——— 


Hälfte 


: bie aber auch ein 
— au 


3 a ein TKeh von ! 
merden, das Den) 


näle N at ichaffen dell, 
N A 
Nordſeehafe 


mit ei em De Ui T 


61 isn 
bindet, mit der 


im Anſchluß an 
über Berl 


nd 


ben 
Meier 
ben Elbe-Havelkanal 
in mit der Oder und der Oſi⸗ 
zee, des Weiteren durch die ſchon be— 


9 
Warthe 


un8 (Sf! » 
und L 


r 


Kanäl e mil Der 
9 


ae ie 
el, 


syLıli 


Heiden 
— IR 
ſowie von die— 


Maſuren mit Kö— 


rd der | 


92 
ARangdle 


De rbin dein 


wiſ chen 
Gieimib, fün in Djipreußen der 
maſuriſche Schiffskanal. Nach Aus— 
dehnung und Bedeutung nimmt Be 
Mitrellandfanal den herborragend| 
Plaß ein. Derfelbe ift beitimmt, 
bish J zuſammen banalof öſtlick W 
vefifiche Fluß und Kanalſyſtem 
deutſchlands mit einander 
dung zu bringen, das ganz J lie⸗ 
gende Waſſergebiet dem Geſammlnetz 
anzuſchließ en und namentlich den bis— 
er einen Korte Darltellenden Dort: 
mund GEmefanal dem Rheinftromae= 
biet anzualiedern, um To bier diejes 
leßtere, welches einen aanz auferor- 
dentlich ſtarken, bisher nach den Nie— 
derlanden ſich richtenden Güterverkehr 
hat, mit ſeiner Ausmündung über ei— 
nen deutſchen Hafen, Emden, zu leiten. 
Die Aneinanderſchließung der Nord— 
| Ftuhfoiieme hat aber * 


der Kloditzkanal 


RT 
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—— gebiete gro oße 
da durch den Rhein mit 

auverbindung das ſüddeutſche 
Flußnetz nach Ausführung der nord— 
deutſchenKanalvorlage mif allen Strö— 
men Norddeutſchlands in unmittelbare 
Verbindung gebracht wird. Da die 
Arbeiten ſich über eine Reihe von Jah— 
ren erſtrecken müſſen, wird mit der 
Forderung von vierhundert Millionen 
Mark der Leiſtungsfähigkeit der 
Steuerkraft —** ens vielleicht nicht 
zu viel zugemuthet ſein. 
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‚me talliſe he W 


daß beim 
wenn man när 
(etall 
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ed 
0 
I 


Ii?otrlla 3 
- (lule Ai 


1 ft ) Nas F 
reibt. e Metalle, auß 
ind Silber, können 

Weiſe da zu 


— —M chnet 


hnere 


Den 


gebracht 


iſengeruch“, wie * 
iſt von dem der anderen 
ind die Hände au troden, fo 
eicht etenÖerüche nicht; 
* die Meinung, daß 
— 
einen 
te auße — daß die oben erwähn— 
tetalle, n fie ganz rein 
ührt find, auch nad) dem Erwär- 
25 geruchlos 


wenn 


Grad Celſius 
Zur Erklärung der Metallge— 
rüche führt Ayrton Folgendes an: 
Reibt man die Metalle mit Leinwand, 
die mit verbinn! ter Schwefelfäure ge= 
tränkt iſt, ſ geben ſie ganz dieſelben 
Gerüch wie beim Reiben mit dem 
5 der „( Sifengeruch” fann in dies 

le Schon in einigen Fuh entfer- 


hiptfıe 
bletben. 


ſem Fall 
j nung wahrgenommen werden. Nun ift 


es bekannt, u: durch die Einwirkung 
Schwefelſäure auf Eiſen Waſſer— 
entwi wird, der dann einen 
en en Geruch hat. Die 
3 Veruces it die Gegen= 

von Kohlenwaſſerſtoffen, befon— 

von Paraffin. Daher glaubt Ayr— 

ß der Geruch, wenigſtens des 

ind Stahls, auf der durch d' 
Anweſenheit von Sen inreinigung en 
im Metall bedin ntwickelung ſol 


cher Kohlen! fe beruhe. 


disel 


dieſes 


igten E 
DC aſſerſtoff 
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Ein Papageiſals Zeuge. 


In Wien hatte der Strafrichter eine 
ſcheidung zu fällen, die we ſe ntlich 
der —— eines P ab⸗ 
— de em raben wurde der aus 
——— Barbi 
angeha lten, 
reeinen Papagei zum Kaufe feilh 


+ Sta h 


e 
den Die Do 
43 
t 


von 

hng. 
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Paläſtina 


1» 


apaaeis 


ier 
weil 
telt, 
beigehende Kaufmannsgat- 
— Ulmann als ihr Eigenthum 
bezeichnete. Wie die Dame dem Wach— 
manne bekanntgab, war ihr der Vogel 
vor zwei Monaten entflogen und hatte 
ſie den im Beſitze Lobers befindlichen 
Papagei —— als den ihrigen er— 
kannt. Der Angeklagte ſtellte entſchie— 
den in — * den Vogel gefunden zu 
Jahr in 
ihter: Was jpricht 
„Frau, gib Zucker oder 
„Papa, hol den Doktor“, und was 
ſonſt noch ein Wapagei | Ipricht. Der 
Angeklagte erzählte weiter, er ſei mit 
ſeiner Frau, der er den Vogel zur 3 
ſtreuung gekauft hatte, vor einem M 
nat nach Wien ins Spital gefal 
vorgeſtern ſei dieſe geſtorben. 

ruft ſich auf zwei Zeugen, die 

gel ſchon früher geſehen ha 

diefe beftätigen auch feine Anc 

Zeuge Ulman gab jedoch im Namen 
ſeiner Mutter an, daß dieſer Vogel ſeit 
achtzehn Jahren im Beſi itze der Familie 
ſei. Richter: ſpricht er? Zeuge: 
Namen, Schrei 
‚Rofo hat Hun= 
Richter: ch 


Moſes 


in 


ſeinem Beſitze. Ri 
er? Angekl.: 
hi 


„as 
Kinder mit 


ger, Kofo will Kaffee —9* 


werden den Vogel bringen faffen und 
ı mir werben fehen, 
ſpricht. 


ob er mit Ihnen 
Der herbeigeſchaffte Papagei 
wird nun von dem Zeugen Ulman auf— 
das „Pratzerl“ zu geben, 
in die Hand des 
Zeugen zu hacken. Zeuge: Koto, willſt 
du Zucker? Der Papagei antwortet mit 
einem unartikulirten Laut. Zeuge: 
Ja, er iſt uns ſchon entwöhnt. Richter: 

Wenn Sie ihn achtzehn Jahre haben, 
dann iſt dies nicht gut möglich. (Zum 
Angeklagten): Sprechen Sie jetzt mit 
dem Vogel. Angeklagter: Lora, ſoll 
ich den Victor holen? Der Papagei: 

Ja. Angeklagter: Lora, willſt du zur 
Frau gehen? Der Papagei: : Ja. Ange 
flagter: Zora, gab mir einen Kuß. 
Der Papagei thut e8. Nichter (zum 
Zeugen Ulmann): E3 feheint doch ein 
Srrihum borzuliegen. Der Mann 
mwollie den Bogek nur verfaufen, meil 
feinesyrau borgeflern geftorben ijt. Der 
Richter prah nun den Angeklagten 
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WWerthbe-— morgen 


STIER 777 82} 
un sn ern see 


vn 


Jedes Alter, 
ganzwollenem 
Sack 


aus 
Eutaway 
gut gemacht, 


—S—— 


hier verkauft für nur 
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Verkauf morgen 
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SE en 
Ei 
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Durchaus ganzwollene Weſten⸗ 
Anzüge für Knaben. 


8 bis 16, Rock, Hoſe und Weſte, gemacht von durch— 
blauen 
Facons, 
und ein Anzug 
ak 5 $5 nicht jeinesgqleichen findet — wird 


großes Allortiment von fehr hübjchen eilernen 
Serzierungen; haben Stahl: 
Protten Ind jchwer und jtarf; 
mit dem beiten weißen Gnamel — würden 
Jich überall zu 34.50 verfaufen—bei Diejem 


41510424 MILWAUHEE AVE. 


UI NT NN 


Sedermann! 


Si per Wode jtattet Euch und Euer Heim vollftändig aus. 


Cru großer Berfauf morgen 


Alles, um Euer Haus oder Euch jelbft in modernfter Weife 
aus zuftatten, für $1.00 die Woche. 
Sprzial:Berfauf— 
Männer, Jünglings: 
r —* Kredit. 

Serge Herbſt-Anzüge ſind unbedingt die Sachen 
ſie kommen in 


ungeſchnitt enen Serges und ſind —— in Sack, 
dvppelbrüſtigen und Frock-Facons 


EIIERES 


Berfäumt e3 nicht. 
und Jinaben Anzüge 


feinen Gheiter 


es ſind * 


9.95 


— ——— 


Cheviot, in den netten 3knöpfigen 


——2 530 
88 


wie 


ECT SETIEHLETT 


welcher für weniger 
morgen 


x 


Ei 


MEET SAL 


Be 
I " F 


tiefer toirklich hübjche modische 
tefier m. großem geichliffenem 
gel, hat geformten Top — 
Alles bandgejhnigt, bandpolirt 
und handrubbed; angefertigt von 
den beiten Arbeitern; bat meflin= 
gene Trimining und würde ir: 


gendwo mür $12.0 
4.88 


alle dreifach 


verfauft werden, 
in diejem Verkauf 
morgen . oo 00...» 


1.68 


Difen bis 9 Uhr Abends. 


In der —⸗— heißt es, 
ß auch aus dem Benehmen des Do: | 
gel3 hervorgehe, daß diefer jeit langem 
Eigenthum Lobers geweſen ſei. 
—ñ — — — 
—Uebertrumpft. — Reiſender (zum 
Hausknecht): „Sie bekommen 50 Pfen— 
nig, wenn Sie mich morgen früh we— 
cken, wenn wien Stonfurrent auf Wr. 
11 aufſteht!“ „Entſchuldigen, der 
hat mir ſchon eine. Mark gegeben, ich 
ſoll ihn —— wenn Sie aufſtehen 


in San 1 
werden! 


E, Madison Str., 


gegenüber MeBiders Iheater, 
weiter Stod., 


Kredit. 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 
gern Anzügen und Aeberziehern 
für Herbſt und Winter, 
fertig oder nach Maß, ſowie Uhren, 
Diamanten 2c., ebenio billig wie in 
s anderen Blägen für baares Geld. 
Nur einen Pollar die Wode. 


— —— 
— in 


Bl 8 B3EE. udisnn Str., 


zweiter Stod. 
Abends offen bis 9 Uhr. 


SEES 


lip.frmm, bio 


PT WER 


2.50, Noble, 82,75 


2,50 


| 


indiana Nut 
\ndiana Lump ..... 
— PERD — 
2 harte Ehertnut 
ae Range und Gheitnut zu den niedrig« 
iten Diarktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


immer 304 Schiller Zöuilding, 
21jlbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
RABEN MEER 818. 


sonnecnnnn.. 53.00 


279 0.281 W. Maoijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
5 Anza 
mertb Waaren. Keime Extrafotien für Aus: 
tellung der Papiere. mmfr,ın316,b%9 


Treics Aus kunfts- Bureau. 
Köhne toſtenfrei tollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 

2 La Salle Sl vn 4. Anz 


CHAS. J. BLEIOHS 


———= Bälerci.= 
Alle Sorten von Gebäd,. Spezialität: Reines Nog= 
genbrot und Pumpernidel. —— prompt ausge⸗ 
füpet, —1100 Milwaulee Ave. Tel. 618. Niepim 


hlung und 81 per Woche kaufen 8530 Eycanore und Byron Local 


Io Cena Street, betwe 


..82.75 | 


| Kansas City, — & California.. 


; New Orleans Pojtzug 
| Bloominaton & — 


| &bicage» 


| Ottawa, 


| Dutaha, Denver. Golo. 
 Zofal-Buntte, Sllinois u. Joma .. 
ı @naleßbur 


' Kanias 


' Omiaba, eofuf, Quincy. 


ı Ko au 


| zn & Buffalo. 





Gifenpahn:- Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge — den Zentral⸗Bahn« 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden können (mit AUsnahme des M C. Poitzuges) 
ebenfalls an der 22. Stri⸗ 39. Str.», Hyde Part⸗ 
und 63. Straße⸗Station beſtie en werden. Stadt— 
Tiet-Office, 99 Adams Str. un Auditorium· Hoten 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited ° 5.00 "11.50 3 

Monticello und Decatur. — nl. Sy 

St. Youis Diamond Spezial v8. 10 N 7.30 

Et. Youis Daylight u »1.:08 "830% 

Springfield & Decatur.. — EN 

Caıro, Tagzug.. I 2.) > 7.00 

Epringfield & Decatur... ke Ku han *HION * 7.3517 

-250%8 *12.45 
EN 11.70 
EIN 7 8.00 B 
3.06 N 710.00 


10. 10 B 
6.50 V 
10.00 B8 

7.20% 


Chicago, Sarro & New Orleand . 
Gilman & Kankafee. .... 
Rodford, Dubuaque, Siour Ey & 

&iour Falls Schnellzug 8 
Rockford, Dubugue & Sour City. alla N 
Rockford Pafjagierzug .-2 EN 
Rocdford, Dubugque und Lnle. A 10. 10 B 
NRodford & Freeport Erpreß [ 
Dubuque & jFreeport. 


aSamitag Nacht nur bi8 Dubuque. "Täglich. iTügs 


lich. ——— Sonntaas. 


Burlington⸗LVinde. 
Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Xel. 
No. za Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Clark Str., und Anion⸗Bahunhoſ, on und Adauıs. 

üge bfahrt Ankunft 
Salesburg.. — 610* 
treator und Ca Sale... 6.100 
Rocelle, Rodford uud Sporrefton..t 8.308 215 R 
prings. . "10.00 d 
.11.30 2 


&ofal na 


> 


ir 
wa 
* 
— 


* 


und Quincy 
Elinton, Dtoline, Rod! 
ort Wadijon und Keofuf 
Ultawa und Streator 
Sterling, Rocelle und Nodforb. -t 4.30N 
En St. Joan. Keavenworth , 5. 80 N 
Fort Worth, Dallas Houſton 5.30 R 
Omaha, &. Bluffs, Nebradfa b 
Et. Baul und Dlinneapoliß. ...... 6.20 R 
Kanſas City, St. Joe u —— —* 


aremeeSSnpepep 
BEBBERSS 


886 


Denver, Cripple Creet Golo.. 
Salt Late, Ogben, Galıforn:a. 
Seadiwood, Hot Springs. S n 
St. Baul und Mi: ıneapolid.. +10. sn 

“Täglich. +Iäglih, audgenommen — qJ Täg⸗ 
ee Samſtags. 


EGSGRESſGWEfWSESECfσ 


„tee 00 ent en... 


ee 


BEBE 


ED Ghicago & ®rie:@ijenbann, 
En Zidet-Officed: 
> 42 ©. Glart, Auditorium u und 


— — Polt u. Vearborn. 


Abfahrt. Antunit. 
Diarıon Kofal 7 
NewYort & Bofton 3, m) N 
3O0N 


ohefter Accomodation....... 


i New Yorf A Bofton 


Eutumburs & Rtorfolt, Va 
* Zäalid. + Ausgenonmen Sonntags. 


n'cA0O STATION 
aaison and Adams Ste. 
Ticket "öfhce, 101 Adams Streer. 

Leave. | Arrive. 
2.00 PM| 1.00 PA} 
6.009 PM| 9 25 3M 
Kansas City, Color&do & Utah Express.. 0 pP: 8.00 aM 
Sprir ‚deld & St. Louis Day Local 9.10 PM 
8t. z.ouis Limited a 36 FM 
St. Louis “Palace Express” Mi 7.30. 
St, Louis & Springfleld Midnight Special. 00 AM 


tkz. Sun. 
Pacific Vestibuled Express 


' Peoria Limited ‚oR Al 36 PM 


! G Name a. Eincinnati 
8 


u Lafahette und Louisville 


Citv Office: 


| Minncapoli ⸗ St. 


Bahnhof: Grand Zentral 


| 


we 
g 7.0 AM 
5.00 PM 10. 20 AM 


Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Toliet & Dwigh* Accommodation 


MONON ROUTE-—SDearborn Station. 
Zidet Offices, 332 Slart Strage und Auditorrum. 
Abgang. Untuntk 
nbianapoliß u. Eincınnar * 2:45 Bm. "12.00 MR, 
aib’ton, Balt., Phil, N.Y.* 2:45 Um. 
Lafayette und Louisville 30 Vm. 
83:30 Vm. 
11:45 Ui. 


..* 3:20 Ad. 
FEINE. 
m zw Ad. 


udianavpolis u. Cincinnati 
ndianapolis u. — 
afayette Accomobation.. 


m u. Ginctunati 
Zäalih. + Somitag audg. 
EnN 


—XC GREAT WISTER! 


A Ay 
“The —*** Leaf Route.” 


Grand keitrul St 5. Ave. und — ſon Straße. 
115 Adams Zelephon 2380 a in 
tAusgen. Soimiags. Aofüyı 
al, Dubique, 41 — 
Joſebh, Des 630R v. 
t* 10.30 3 
3. 10 N 


Ankunft 
ur 
Vs 


Taglich. 


Kanſas City. St. 
Moines, Marıhakltowit ...... 


Baltimore & Ohio. 
Vaffagier-Statton; Etiadi 
Oftiie: 193 Clark Stz 
Reine ertra Tyahrpreije verlangt auf 
den B. &D. Bimited Zügen. Abfahrt 
New York und Wafhıngton Veſti⸗ 
duled Expreß 10.589 
_ York. Waihirgton und Bitte 
burg Beitibuled.. 3._ N 
Wittsburg, Seveland, Wheeling und 
Columbus Erpreh 


Anktunf 
2.08% 
0» 
TOR 1.0 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 





